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ScbulnacbricbVen.

Allgemeine l^ed^erfassul^g äes Realgymnasiums.

«. (Zbeulicbt über clie einzelnen I^ekrgegenstäncle

unä äie für jecien äerlelben bestimmte Stunäen^abl im Sommerbalbjabre <901.

VI. V. IV. III'.
I

IIb. IV. II . ! I". I. 8a.

n. evangel.
Christi. Religionslehre

b. kathol.

3 2 2 2 ! 2 2 e> -1 17

1 ^ 2 2 5

Deutsch 3 Lost. 3
Lost, ö 3

3 3 Lost. 3
Lost U. 3

3 3 3 32

Latein 8 8 Lost. ^ 7
Lost. L. 7

5 5 Lost. 4V. 4
Lost. L. 4

4 4 4 60

Französisch — Lost. 5
Lost. U 5

4 4 Lost 4
Lost. II 4

4 ^ 4 4 38

Englisch — — — 3 3 Lost. ^.. 3
Lost. tt. 3

3 3 3 21

^ Geschichte
1 . 1 Lost. H.. 2

Lost. L. 2
2 2 Lost. 2

Lost. ö. 2

i

3
l-4

^ Erdkunde 2 2 Lost. 2
Lost. U. 2

2 o Lost. ^.. 1
Lost. U. I

Rechnen nnd Mathematik . . . 4 4 Lost. ^.. 4
Lost. ö. 4

5 5 Lost. ö
Lost. U. 5

5 5 5 51

Naturbeschreibung 2 2 Lost. 2
Lost. ö. 2

2 2 Lost. 1
Lost. U. l

— — — 14

Physik Lost. it. 3
Lost. L. 3

3 3 3 15

Chemie nnd Mineralogie . . . — — — — — 2 2 2 6

Schreiben 2 2 .. - - 4

Zeichnen — 5, Lost. ^.. 2

^ ^Loet. U. 2

2 5, !Lost. 2
^ Lost. 1Z 2

2
-
2 18

Snmma ^ 25 25 Lost. 27
Lost. S. 27ebn. 2

30 30 Lost. ^.. 28
Lost U. 28ebn. 2

31 24
ebi

24
l. 7

Kenierknngen. Außerdein wurde noch Schülern der oberen und mittlere» Klassen wahlfreier Unterricht im

Griechischen erteilt. Jede der beiden Abteilungen hatte wöchentlich 2 Unterrichtsstunden. - Die Mitteilungen über

den technischen Unterricht s. unter Nr. 3.

Während des Winterhalbjahres 1901/02 war Sexta im Latein und im Taselrechnen in zwei parallele Ab¬

teilungen getrennt; jede Abteilung hatte im Latein 7, im Tafelrechnen 3 wöchentliche Unterrichtsstunden. Die beiden

Abteilungen der Untersecunda empfingen während des Winterhalbjahres im Latein und in der Naturbeschreibung

gemeinsamen Unterricht.



12! 13

2. dberlickt über ciie Verteilung cler Stunäen unter äie einzelnen I^ebrer nn Sonimerbalbjabr igcn.

Lehrer. ?nima". pnima''. 8ecunäa^.
8ecu

Coet, H

ncla^.

Loet, L,

Tertia". Tertia''.
Quarta.

Coet, Z, Ooet, K,

Quinta. 8exta. 8a.

1, Or, Tägert, Direktor, Ord, 1°, 3 Mathem,
1 Gr

3 Alathem, 1-3 Mathem,
ethisch, !, Abteilung

16

2. Prvfessar I>r, Heinzerling,
Ord, II»,

3 Englisch, 3 Englisch, 4 Französ,
3 Englisch,

5 Turnen,

3 Englisch,
21

3, Professur I)r, Stiebeling,
Ord, I",

!3 Deutsch.
4 Latein,

3 Geschichte,

4 Latein, 2 Geschichte, >3 Latein,
21

4. Professor D e i eh m a n n. 3 Deutsch,
4 Latein

8 Geschichte, i4 Latein, W 3 Latein,

2 Geschichte, !
21

3, Professor Pape,
Ord, IV, Lost, k.

2 Geschichte, l3 Deutsch,
12 Geschichte,

4 Turnen,

7 Latein,
2 Erdkunde,

1 Geschichtser-
zahlnngen. 21

6, Nr. Lehmann, Oberlehrer,
Ord, Lost,

3 Mathem,
3 Physik,

3 Mathematik,
2 Natnrbeschr,

3 Mathematik,
2 Natnrbeschr,

22

7, Nr, Köhler, Oberlehrer,
Ord, IIP, Lost. lZ,

3 Physik, 3 Physik, 3 Physik, 3 Mathem,
3 Physik,

2 Planiinetrie,
2 Rechnen,

2 Planiinetrie,
2 Rechnen,
2 Natnrbeschr,

2 Naturdeschr,
2 Erdkunde,

21

8, Hennig, Oberlehrer, 2 Chemie, 2 Chemie, 2 Chemie, 1 Natnrbeschr, l Natnrbeschr, 2 Natnrbeschr, 2 Natnrbeschr,
2 Erdkunde, 24

9, Nr, Eskuehe, Oberlehrer,
Ord, V,

3 Deutsch, 3 Deutsch,
4 Latein,

2 ev, Relig, 2 ev, Reli gianslehre. 8 Latein, 22

19, Nr, Rh od e, Oberlehrer,
Ord, III»,

4 Französ, 4 Französ,
3 Englisch.
1 Erdkunde,

4 Französisch
3 Englisch,
2 Erdkunde,

21

11, Pietzcker, Oberlehrer,
Ord, III".

4 Französ,

2 Kur nrnen.

4 Französ, 4 Französisch,
3 Englisch,

5 Französisch.
22

12, vr, Kvch, Oberlehrer,
Ord, IV, Lost,

1 Griechisch, I, Abtl, I

3 Deutsch,
1 Erdkunde,

Griechisch, II, Abteilung,

3 Deutsch,
2 Erdkunde,

3 Deutsch,
7 Latein,

2 Geschichte,

3 Turnen,
27

13. Deutsch, Oberlehrer,
Ord, VI,

2, ep. Neligianslehre, 2 ev. Retig, 2 ev, Neligianslehre, 2 ev, Religion, 3 Tr irnen,

2 Geschichte,
3 Deutsch,
8 Latein,

1 Geschichtserz.

23

14, Oberlehrer Herrmann,
Zeichenlehrer,

2 Zei chncn. 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen,
3 Französisch,

2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 23

13. Schlenkermann, Lehrer am
Realgymnasium,

2 Singen, allgemeiner Chor,

2 Erdkunde, 3 Deutsch, 2 ev. Relig,
2 Deutsch,
4 Rechnen,
2 Schreiben,

2 Note

3 ev Relig,
4 Rechnen,
2 Schreiben,

nknnde.

28

1b, Kröger, Kaplan, 2 katholische Rcligianslehre, 2 katholische Neligianslehre,
1 kath. Relig, 8

Den Turnunterricht in Quinta erteilte Herr Nolksschullehrer Bö b bis.

Während des Winterhalbjahres war, wie schau unter Nr. t bemerkt wurde, die Sexta im Latein

gemeinsamen Unterricht im Latein van Prvfessar Deich mann, in der Naturbeschreibung van Oberlehrer

und im Rechnen in zwei parallele Abteilungen getrennt. Die beiden Abteiinngen der Untcrseennda erhielten

Hennig. Den lateinischen Unterricht in Lost, ^ der Sexta erteilte Oberlehrer Or, Esknche, den Rechen¬

unterricht Oberlehrer Hennig, den ev, Religionsunterricht in Ober- und Untertertia Oberlehrer Deutsch, den Unterricht im Deutschen und in der Geschichte in der vereinigten Sexta Herr Valksschnllehrer Krämer.

p-
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Z. Übersicht übev ciie >väl?venct cles 8cku1jakves lyoz absolvierten Pensen.

Oberprima. Ordinarius: Der Dirertor.

ltcligionslebrc. n. evangelische. 2 St. (mit Unterprima combiniert). Überblick über die
Geschichte der christlichen Kirche bis zur Gegenwart. Lektüre der Schriften Luthers: „An den
christlichen Adel „An die Ratsherren ", „Sendbrief vom Dolmetschen ",
„Von der Freiheit eines Christenmenschen". Lektüre und Erklärung des Römerbriefes. Wieder¬
holungen ans der Glanbenslehre und Bibelkunde. — Deutsch.

k. katholische, l. Abtl. (die Schüler der oberen und mittleren Klassen bis Untertertia ein¬
schließlich) 2 St. Das zweite Hanptstück des Katechismus im Anschluß an den „Erweiterten
Katechismus von vr. Schmitz". Kirchengeschichte:Bilder ans dem Mittelalter. Vom Beginn der
französischen Revolution bis zum Vatieanischen Coneil. — Kaplan Kröger, seit November
Pfarrer W i e s e.

Deulscb. 3 St. Besprechung der wichtigstenErscheinungen der neuhochdeutschenLitteratur
von Herder bis Goethe. In der Schule wurden gelesen und erklärt: a) Schillers „Wallenstein",
„Die Braut von Messina" sowie mehrere Gedichte kulturhistorischen Inhalts dieses Dichters;
b) Goethes „Iphigenie" sowie eine größere Anzahl seiner lyrischen Gedichte. — Aufsätze, freie
Vorträge, Deklamationen. — Prof. Deich mann.

Folgende Aufsatzthemata wurden im Laufe des Schutjahres bearbeitet: 1. Entzwei und gebiete! Tüchtig

Wort, Bereiu und leite! Bessrer Hort. it. Mit welchen Gründen sucht Jsnbella ihre Sohne zum Frieden zu

bewegen? (Nach Schillers Braut von Messina). Massenanfsatz). 3. Wie hat der Dichter das Znsammentreffen der

beiden Brüder Don Manuel und Don Caesar im Klostergarten zu begründen gesucht? 4. Nisns und Enryalus,

eine vergleichende Charaktristik snaeh Vergil). S. Inwiefern kann man sagen, daß der Verrat Wallensteins an

der Haltung von Oetavio und Max Pieeolvmini scheitert? Massenaufsatz). 6. Warum muß Max sowohl

Wallenstein als seinen Vater verlassen? 7. Jdeengang von Goethes Ode: Gesang der Geister über den Wassern.

Im Herbsttermine 1901 lautete das Aufsatzthema für die schriftliche Reifeprüfung: Warinn beginnt die Ge¬

schichte mit dem Anfang des sechzehnten Jahrhunderts die neuere Zeit? — im Ostertermine 1902: Das Unglück

eine Schule, nachgewiesen an dein Beispiel Preußens zur Zeit seiner größten Demütigung durch Napoleon I.
Nabeln. 4 St. Lektüre: Vsrail. Xöv. Gesang VII, Vlll, IX mit Auswahl und einige

Oden von Horn?,; llivins, lib. XXII und XXIII nach der Auswahl von Jäger-Müller. — La¬
teinisch-deutscheÜbersetzungen als häusliche und als Klassenarbeilen. Gelegentliche Ilbnngen im
mündlichen Extemporieren von Stellen aus Livius. — Prof. Deichmann.

In der schriftlichen Reifeprüfung wurde im Herbst 1901: livius, lib. XXX, vag. 30, K 1 -10, — zu Ostern

1902: livins, lib. XXV, aap. 19, H 9 bis zum Schluß, ins Deutsche übersetzt.
franOosilck. 4 St. Lektüre: Nirnboan, Reden aus dem Jahre 1789. Vlolisrs, Im Ui-

sautbrope. Xli^imt, Histoirs äs In llsrrsur. Aiißw, Hsrmmi. Tiefere Begründung syntaktischer
Erscheinungen. Das Notwendigste aus der Stilistik, Synonymik, Etymologie, Metrik, Poetik und
das Einschlägige ans der Litteratnrgeschichte. Inhaltsangaben, Nacherzählen von gelesenen Stoffen
und andere Sprechübungen. Diktate und Aufsätze. Pietzcker.

Die Themata der im Laufe des Schuljahres angefertigten Aussätze waren folgende: l. lss 2 prsmisrss

aimsss äs In Zusrrs äs sspt »US. 2. 1 ,0 grsmisr aots ch> Uisantbrogs. 3. Xnalz-ss? 1s äissours prononoö gar le

ooints äs Nirabsan Is 18. mal 1789. 4. ?enl>on äire gn' avso l'sgogus äss invsntious st äss ässonvsrtss lss

Isings moäsrnss sommsnesot? 5 (jusls txges äs Zsutilsboinnss nons montrs ls Nisantbrogs äs Aolisrs?

6. (Zasls ästails usus äonns Aignet sar lss svsnsmsnts gostsrisurs a In mort äs lonis XIV. jasgw a la oousgira-

tion än 27. mal? 7. lss tsminss äans ls Uisantbrogo. — Für die schriftliche Reifeprüfung lautete das Thema

im Herbst 1901: 1a äeuxisms annss äs la Zaerrs äs sögt ans, — zu Ostern 1902: louis XIV. st Is Kranä Illeotsnr.
Cnglilclr. 3 St. Gelesen wurde Ne. dartßzi: I'lls drimsan IVnr, Zlmlsspsars: Nasdstß,



Naeaula^: vulw ok Nomuontb. Sprechübungen, llbersetzungen, Diktate, Aufsätze. Gelegentliche

Durchnahme grammatischer Abschnitte nnd der wichtigeren Synonymen. — Prof. I)r Heinzerling.

Die schriftlichen Arbeiten für die Reifeprüfung bildeten die Übersetzungen zweier Erzählungen uns deni

Deutschen ins Englische, deren Titel lauteten, im Herbstterminc 1901: Der Feldzng von Schuh Alum gegen

Meer Juffier, zu Ostern 1302: Königin Aictoria.

Gelcbicbbe unck Srckkuncic. 3 St. (mit Unterprima combiniert). Nach einer Ubersicht

über die römische Kaiserzeit wurde die Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit bis zum Ende

des dreißigjährigen Krieges behandelt. — Wiederholungen aus der neueren Geschichte und der

Geographie Europas. — Prof. I)r. Stiebeling.

Mabkernabik. 5 St. Gruudlehreu der descriptwen Geometrie. Anwendung derselben

auf die Lehre von der Perspektive und die Darstellung der Planiglobien. Analytische Geometrie

der Ebene. Die wichtigsten Sätze über die Kegelschnitte. Übungsaufgaben ans sämtlicheil früher

durchgenommenen Abschnitten der elementaren Mathematik. ^ Der Direckor.
Die Aufgaben für tue schriftliche Reifeprüfung im Herbsttermine 1901 lauteten:

1. Zwei würfelförmige Gefäße haben zusammen 407 Liter Inhalt. Die innere Höhe des einen, ver¬

größert um die Höhe des anderen, ist — 11 Decimetern. Welchen Inhalt hat jedes der beiden Gefäße?
2. Die Diagonalen eines Parallelogrammes sind 84 m nnd 68 m lang; dieselben schneiden einander unter

einem spitzen Winkel — 43° 38'12". Wie groß sind die Seiten nnd der Inhalt des Parallelogrammes?

3. Eine abgestumpfte Pyramide habe zur größeren Grundfläche ein Dreieek mit den Seitcnlängen 26 vi,

24 m, 10 m; der ersten Seite entspreche in der kleineren Grundfläche eine Seite von 13 m Länge; endlich habe

eine Seitenkante des Körpers eine Länge von 32 m und sei gegen die größere Grundfläche unter einem Winkel

voll 30" 15' geneigt. Wie groß ist der Radius einer Kugel, deren Inhalt demjenigen der abgestumpften Py¬

ramide gleichkommt?

4. Gegeben ist eine Parabel durch ihre Scheitelgleichnng — 8x und ein Punkt in der Ebene derselben

durch seine Abscisse — 2 nnd seine Ordinate — 8. Alan soll von diesem Punkte ans Tangenten an die Parabel

ziehen und deren Gleichungen sowie die Gleichung und die Länge der Berührnngssehne bestimmen.

Im Ostertcrinine 1302 wurden in der schriftlichen Reifeprüfung folgende Aufgaben bearbeitet :

1. Ein Weinhändlcr verkauft 7 Hektoliter geringeren nnd 12 Hektoliter besseren Weines zusammen für

1000 Mk. Für 200 Mk. giebt er 3 Hektoliter von dem geringeren Weine mehr, als er von dem besseren für

120 Mk. verkauft. Wieviel kostete das Hektoliter von jeder der beiden Weinsorten?

2. Gegeben ist eine Parabel durch ihre Scheitelgleichnng — 4x und in der Leitlinie derselben ein Punkt

durch seine Ordinate — ch; man soll die Gleichung der durch diesen Punkt nnd den Brennpunkt der Parabel

gehenden geraden Linie sowie die Länge der auf dieser abgeschnittenen Sehne der Parabel bestimmen.

3. In einem Parallelogramme sei eine Seite — 15 m, eine Diagonale — 22 in und der jener Seite

gegenüberliegende, von den Diagonalen gebildete Winkel — 122° 19'36"; wie groß sind die zweite Seite, die

zweite Diagonale nnd der Flächeninhalt des Parallelogrammes?

4. Eine Kugel, deren Radius 13 m lang ist, wird von einer Ebene durchschnitten, welche vom Kngelmittelpnnkte

5 m entfernt ist. Wie groß sind Inhalt nnd Gesamtoberfläche eines jeden der beiden entstehenden Kngelsegmente?

Astylik. 3 St. Mechanik mit Anwendung ans die Wärmelehre und auf die mathematische

Erd- nnd Himmelsknnde. Aufgaben aus allen Gebieten der Physik. — I)r. Köhler.

Im Herbsttermine 1901 war in der schriftlichen Reifeprüfung folgende Aufgabe zur Bearbeitung gestellt:

Eine 208,5 g schwere Platinkngel wird in 1897 Z Wasser geworfen. Das Wasser wird hierdurch von

10,5° L auf 16° (1 erwärmt. Wie hoch war die Temperatur der Platinkugel, wenn die spezifische Wärme des

Platins --- 0,0398 ist?

Sstcniie. 2. St. Eigenschaften und wichtigste Verbindungen der schweren Metalle mit

eingehender Berücksichtigung ihres Vvrkcnnmens in der Natur. Besonders ausführlich wurden

diejenigen chemischen Vorgänge besprochen, die in der Natur nnd im praktischen Leben von Wich¬

tigkeit sind. Besichtigungen von verschiedenen industriellen Werken. Wiederholung des Lehrstoffes

der beiden vorhergehenden Klassen. Stöchiometrische Rechnungen. Nach Lorscheid, Lehrbuch der

anorganischen Chemie. — Hennig.



Das Thema für die schriftliche Reifeprüfung lautete zu Ostern 19Ü2: Die Bestandteile des Leuchtgases,
svwie feine Darstellung und seine Eigenschaften.

Oeicknen. 2 St. (mit Unterprima combiniert). Zeichnen nach plastischen Modellen,

Blättern, Blnmen, Früchten, ausgestopften Vögeln und Sängetieren mit Angabe von Licht und

Schatten. Übungen im Malen mit Wasserfarben und im Federzeichnen. Zeichnen und Schat¬

tieren Pon Kopsen und Skizzieren von Natnrgegenständen und Maschinenteilen. — Herr mann.

Nnterprlnia. Ordinarius: Prof. Dr. Stiebeling.

Aeligionslekre. u. evangelische. Siehe Oberprima.

b. katholische. Desgleichen.

Deutsch. 3 St. Die wichtigsten Erscheinungen der neuhochdeutschen Litteratnr von Herder

bis Goethe wurden besprochen. Zu der Schule wurden gelesen und erklärt: ».Schillers „Wallen¬

stein" und „Die Braut von Messina", sowie mehrere Gedichte kulturhistorischen Inhalts desselben

Dichters, b. Goethes „Iphigenie", „Hermann und Dorothea" und lyrische Gedichte sAnswahl).

o. Sophokles „Antigone". ^ Aufsätze, Übungen im Disponieren, freie Vorträge, Deklamationen. —

Prof. 1)r. Stiebeling.
Die Themata der Aufsätze waren folgende: 1. Hagens und NüdigcrS Mannentrene. 2. Egniont und

Oranien. 3. Isabelta in Schillers „Braut von Messina". Masscnaufsatz). 4. Die Gräfin Terzky, WallensteinS
döser Dämon. >">.Welche Ziele verfolgte gart der Große während seiner Regierung und wie suchte er dieselbe»
zu erreichen? 6. Der sittliche Konflikt der Iphigenie. Massenarbeit). 7. Die Götter brauchen manchen
guten Mann zu ihrem Dienst ans dieser weiten Erde (Goethes „Iphigenie" II, 1). 8. Die Vorfabel zu
Goethes „Egniont".

Oatein. 4. St. Lektüre: Vergäll -Vsn. Gesang I, II sAnswahl). dieero, or. in dutil. l,

II. llivins, IIb. XXIX. XXX sAnswahl). Lateinisch-deutsche Übersetzungen als häusliche und als

Klassenarbeiten. Bei Zurückgabe der schriftlichen Arbeiten wurden einzelne Abschnitte aus der

lateinischen Grammatik wiederholt. — Gelegentliche Übungen im mündlichen Extemporieren von

Stellen aus Livius. Prof. Dr. Stiebeling.

ftansLsisch. 4 St. Lektüre: Üistoirs äs tu. rsvolution krunsuiss, zusammengestellt von

Prof. Wershoven. lle sisgs äs lluris pur llruneisgue 8ureo^. llllllvurs pur Nolisrs. IZritumnsns pur

liusius. dboix äs ucmvsllsg moäsross szn Vorträgelt benutzt). Realienbücher: Wolter: Frankreich,

und Lagarde: dbek äs tu oouvsrsutiou krmwuiss. Begründnitg syntaktischer Erscheinungen. Das

Notwendigste aus der Stilistik. Synonymik, Etymologie. Metrik, Poetik und das Einschlägige

aus der Litteraturgeschichte. Inhaltsangaben, Wiedergabe vorgelesener Stücke und sonstige

Sprechübungen. Diktate, re'mimss, Aufsätze. — I)r. Roh de.
Über folgende Themata wurden Aufsätze ongefertigt: 1. HusIIss oansss politiguss, sooialss st seonomiguss

aiusnsrsut la rsvotntion train^aiss? 2. üa oampsAns äs 1757. 3. Bs sointo äs klubsbonrA ä'sprss LolnIVr.
(Klassenarbeit). 4. Bs euravddrs ckklarpsZon äans I'Xvars äs Nolisrs. ö. llxpose^ brisvsmsut les sansss st Iss
rvsultals äes sroisaäss. 6. Ouillanius BsII st Is bailli Ossslsr ä'uprös Lobillsr. (Klassenarbeit). 7. Opposition äss
äsux rolss äs öurrbus st äs dlarsisss au guatrisms asts äs IZrit-rnnisus. 8. Intervention äs Oustavs-Ääolpbs
äuns In (lusris äs Brenks uns. (Klausurarbeit).

Crrglisch. 3 St. Gelesen wurde ärviug: Bsts 81cstebbaolc, llrsemuu: Historz' ok tbs

Xormuu ocwgnsst ok llogluucl. Sprechübungen, Diktate, Übersetzungen, Aufsätze/' Gelegentliche

Durchnahme grammatischer Abschnitte und der wichtigeren Synonymen. — Prof. ll>r. Heinzerling.

Geschickte. Siehe Oberprima.

IVIatkernatik. 5 St. Fortsetzung und Beendigung der Stereometrie. Im Übrigen das¬

selbe Pensum wie in Oberprima mit einigen Beschränkungen. — Der Direktor.



VH)?UK. 3 St. Mechanik mit Anwendung auf die Wärmelehre und auf die mathema¬

t ische Erd- und Himmelskunde. Aufgaben aus allen Gebieten der Mechanik. — Dr. Kahler.

Ohemie. 2 St. Eigenschaften und Verbindungen des Kvhlenstoffes und Siliciums sowie

der wichtigsten leichten Metalle, einschließlich des Aluminiums, mit besonderer Berücksichtigung

ihres Vorkommens in der Natur und ihrer Bedeutung für das Praktische Leben. Fortgesetzte

Übungen im stöchiometrischen Rechnen. Wiederholung des Lehrstoffes der vorigen Klasse. — Nach

Lorscheid, Lehrbuch der anorganischen Chemie. — Hennig.

Zeichnen. Siehe Oberprima.

Obevsecuncka. Ordinarius: Prof. I)r. Heinzerling.

K.eiigionslekrc. g. evangelische. 2 St. Wiederholender Uberblick über die Geschichte des

Reiches Gottes im alten Bunde, besonders die Prophetie. Lektüre und Erklärung der ganzen

Apostelgeschichte, des 1. Korintherbriefes, des Philipperbriefes und des Philemonbriefes sowie

größerer Abschnitte aus den Thessalonicherbriefen, dem Galaterbrief und 2. Korintherbrief. Ge¬

schichte der Kirche bis 529 im Überblicke. — Deutsch.

b. katholische. Siehe Oberprima.

Deutsch. 2 St. Gelesen wurden Nibelungenlied (Ursprache), Gudrun, Walther, Hans

Sachs, Goethes Götz und Egmont, Hebels alemannische Gedichte (Ursprache). Behandelt wurde

einiges ans der deutschen Sprach- und Literaturgeschichte und die Anfsatzlehre an steten münd¬

lichen und schriftlichen Entwürfen und kleineren Ausarbeitungen geübt. — Dr. Esknche.

Die Themata der Aufsätze waren folgende: l. Natur und Menschenleben in Hebels alemannischen Ge¬

dichten. Abhandlung. Massenarbeit). 2. Oranien in Goethes Egmont und seine Beziehningen zum Siegerlande.

Schilderung. 3. Lavkovn. Beschreibung nach einem Gipsabguß. 4. Kriemhild. Charaktcrzeichnnng. '>. Götz

und Weislingen. Charakterzeichnnng. 6. Not entwickelt Kraft. Abhandlung. 7. Gudruns Befreiung. Er¬

zählung. Massenarbeit). 8. Die Spuren altrömischer Kultur in unserer heutigen Sprache. Abhandlung.

Uatein. 4 St. Lektüre: Ovids Metamorphosen (Auswahl); Dieero pro ls^e lllmlllm;

Lallost, bellum sup'. (Auswahl). ^ Schriftliche Ubersetzungen aus dem Lateinischen ins Deutsche.

— Wiederholung der wichtigsten Abschnitte der Grammatik. — Prof. Dr. Stieb eling.

französisch. 4 St. Gelesen wurde Voltaire: Asels äs Doms XIV.. lVIolisrs: Do Dom-

^eois Dentilbomms. Sprechübungen, Diktate, Ubersetzungen, Aufsätze. Gelegentliche Durchnahme

von Abschnitten der Grammatik und synonymen Ausdrücken. Prof. Dr. Heinzerling.

Englisch. 3 St. Gelesen wurde Darämsr: Distorieal lZioZraplnss. Dieleoos: Dbristmas

Dural. Sprechübungen, Diktate, Übersetzungen, Aufsätze. Gelegentliche Durchnahme von Ab¬

schnitten der Grammatik und synonymen Ausdrücken. ^ Prof. Dr. Heinzerling.

Geschichte unci Erclkuncke 3 St. Die wichtigsten Abschnitte ans der orientalischen

Geschichte, griechische und römische Geschichte. — Prof. Deichmann.

Mathematik. 5 St. Auflösung schwierigerer quadratischer Gleichungen und darauf be¬

züglicher arithmetischer Aufgaben. Arithmetische und geometrische Progressionen. Zinseszins- und

Rentenrechnnng. Goniometrie und ebene Trigonometrie; Anwendung derselben auf verwickelter?

Dreiecks- und Merecksberechnnngen. Konstruktion algebraischer Ausdrücke. Einiges ans der

Lehre von den geometrischen Ortern, den Chordalen, Polaren, Transversalen, den Ahnlichkeits-

Punkten und Achsen mehrerer Kreise, den harmonischen Punkten und Strahle». Einleitung in

die Stereometrie in wissenschaftlicher Behandlung. Übungsaufgaben. — Der Director.

K)h)Uik. 3 St. Die Lehre von der Wärme, dem Magnetismus und der Elektrieität in

experimenteller Behandlung. — Dr. Köhler.
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Lkeniie. 2 St. Vorkommen, Eigenschaften und wichtigste Verbindungen der Nicht¬

metalle mit Ausnahme des Kohlenstoffes und Silieiums ans Grund zahlreicher Versuche. Ein¬

führung in die stöchiometrischen Rechnungen. Nach Lorscheid, Lehrbuch der anorganischen Chemie.

— Hennig.

^eictmen. 2 St. Zeichnen und Malen nach plastischen Modellen, Blättern, Blumen,

Früchten, sowie nach Natnrgegenständen, Eisen- und Holzmodellen. Im Linearzeichnen wurde die

dorische und ionische Sänlenordnnng durchgenommen, abwechselnd mit perspektivischen Übungen

und Aufgaben aus der Schattenkonstrnktion. — Herrmann.

(lnbcrsecuncta. Ordinarien: Von dost. lü Dr. Lehmann, von dost. D. Dr. Köhler.

Ü.cligionslekre. u. evangelische. 2 St. Die Geschichte der alten Kirche im Überblicke;

Wiederholung der Reformationsgeschichte; Abriß der neueren Kirchengeschichte. — Lektüre und

Erklärung des ganzen Evangeliums Matthäi mit Heranziehung ergänzender Abschnitte ans dem

Lukas- und dem Johannes-Evangelium. Wiederholungen ans den früheren Pensen. — Deutsch.

b. katholische. Siehe Oberprima.

Veublck. 3 St. Gelesen wurden Lessings Minna von Barnhelm, Schillers Jungfrau

von Orleans und Wilhelm Tell, außerdem in Abteilung M Der Göttinger Dichterbnnd (Schul¬

ausgabe) und Homers Ilms (im Auszug). Behandelt wurde die Anfsatzlehre durch stete münd¬

liche und schriftliche Entwürfe und Ausarbeitungen, auch einiges aus der Lehre von der Dichtkunst.

— In dost. Dr. Esknche, in dost. D. Dr. Koch.

Die Themata der Aufsätze waren folgende.' In Lost, 1. Werden und Wirken des Rntlibnndes in

Schillers „Tell". Erzählung. 2. Die Kinder in Schillers „Tell". Schilderung. 3. Artemis von Versailles.

Beschreibung. 4. Hand und Maschine. Abhandlung. Massenarbeit), b. Stoffe und Formen des Gottingcr Dichtcrbnndes.

Abhandlung. t>. Telthoim und Niceant in Lessings „Minna von Barnhelm". Charakterzeichnnng. 7. Die Ner-

suchungen Johannas, nach Schillers „Jungfrau von Orleans". Erzählung. 8. Freiheits- und Vaterlandsliebe

der Frauen im „Tell" und in der „Jungfrau von Orleans". Massenarbeit). In Lost. 1Z 1. Die Bedeutung

des ersten Auftrittes in Schillers „Wilhelm Tell". 2. Die äußere Kultur der Schweizer in Schillers „Wilhelm

Tell". 3. Klasscnaufsatz: Welche Verdienste um die Befreiung des Vaterlandes hat sich Melchthal erworben?

4. Johanna als Bild edler Weiblichkeit. 5. Tnlbot und Lionel. Ein Vergleich. 6. Klassenanfsatz.- Das Wunder

in der „Jungfrau von Orleans". 7. Die Exposition in „Minna von Barnhelm". 8. Klassenanfsatz: Die

Nebenhandlung in „Minna von Barnhelm".

Nateln. 4 St. Lektüre: Im Sommer ausgewählte Abschnitte ans Ovids Metamorphosen,

im Winter das zweite Buch von dimars bellum dnllioum. — Nach der Grammatik von Oster-

mann-Müller wurde die Tempus- und Moduslehre zum Abschluß gebracht. Mündliche und

schriftliche Übersetzungen ans dem Übnngsbnche von Ostermann-Müller für Tertia. — Exerciticn

und Extemporalien. — Im Sommer in dost. F. Dr. Esknche, in dost. D. Prof. Dcichma nn.

Im Winter in beiden vereinigten Abteilungen Prof. Deichmann.

-ffranzöflick. 4 St. Grammatik. Sprachlehre von Ploetz-Kares, Shntax. Iii. Teil, wurde

durchgenommen (der l. und teilweise der Ii. Teil wurde wiederholt) und an den entsprechenden

Abschnitten im Übungsbuchs, Ausgabe I>, eingeübt. Lektüre: Imms-bleur^, bistoirs äs ID'aucs äs

1328—1862. Exereitien, Extemporalien, Diktate. Systematische Sprechübungen. — In dost. M

Dr. Rohde, in dost. D. Pietzcker.

Cnglifck. 3 St. Gelesen wurde droatsr Dritain ans der Sammlung von Bohlsen und

Hengesbach. Ans Dentschbeins Lehrgang der englischeil Sprache wurden die Lektionen 48 — 66

durchgenommeil. Systematische Sprechübungen, Diktate, Übersetzungen. — In dost. I. Dr.

Rohde, iil dost. D. Prof. Dr. Heinzerling.



Gekcsticstve. 2 St. Deutsch» Geschichte von der Thronbesteigung Friedrichs des Großen

bis zur Gegenwort nach Eckertz' Hilfsbnch der deutschen und Hohns Leitfoden der voterlöndischen

Geschichte. — In Uoet. V. Prof. Pope, in voet. v. Prof. vr. Stiebeling.

Cräkunäe. 1 St. Wiederholung der Geographie von Europa. Hanptwege des Welt¬

verkehrs. Nach Seidlitz' Geographie, Ausgabe l), Heft 5. Kartenskizzen. — In Lost. V. Dr.

Rohde, in voet. v. vr. Koch.

Mavsternavik. 4 St. Wiederholung der Potenz- und der Wnrzellehre. Wiehre von den

Logarithmen. Übungen im logarithmischen Rechnen. Gleichungen zweiten Grades (auch in Worte

eingekleidete) mit einer und mit mehreren Unbekannten. Kreisvermessnng. Anfangsgrunde der Tri¬

gonometrie und Übungen in der Berechnung von Dreiecken. Grnndzüge der Stereometrie und

Übungen in der Berechnung von Kantenlängen, Oberflächen und Inhalten einfacher Körper. —

In Voet. I)r. Lehma in:, in voek. It. vr. Köhler.

Vkysik. 3 St. Allgemeine Eigenschaften der Natnrkörper. Grnndzüge der Mechanik in

experimenteller Behandlung. — In Vosk- vr. Lehmann, in (lost. v. vr. Köhler.

stsAvurbelcstreibung. 1 St. Im Sommern Das Wichtigste ans der Anatomie und Phy¬

siologie der Pflanzen. — Im Winter: Grnndzüge der Anthropologie nebst Unterweisungen in

der Gesnndheitslehre. — Nach Wossidlos Leitfäden der Botanik und der Zoologie.)—fJn: Sommer

sowohl in Uoek. V. als auch in Uoek. v. Hennig, im Winter in beiden vereinigten Abteilungen

H e n n i g.

l^eicknen. 2 St. Zeichnen nach plastischen Ornamenten:, Blättern, Blumen und Früchten

mit Angabe von Licht und Schatten. Geometrische Darstellung einfacher Körper in verschiedenen

Ansichten mit Schnitten und Abwickelungen. Zeichnen nach Naturgegenständen, Eisen- und. Holz¬

modellen. Übungen in: Kolorieren. — Sowohl in (last. .V. wie in Vosk. v. Herrmann.

Obertertia. Ordinarius: vr. Rohde.

Aeligionslekre. a. evangelische. 2. St. Das Reich Gottes in: neuen Testament nach

Fanth, § 50—66, 69, 72, 73. Die entsprechenden biblischen Abschnitte wurden gelesen und er¬

klärt, besonders die Bergpredigt und einzelne Gleichnisse. Luthers Leben und Reformations¬

geschichte. Nach Fanth, Z 125—145. Wiederholungen ans früheren Pensen, besonders demjenigen

der Untertertia. — Deutsch.

b. katholische. Siehe Oberprima.

Deutlest. 3 St. Gelesen und erklärt wurden prosaische Stücke aus Hopf und Panlsieks

Lesebuch und Abschnitte aus Schillers dreißigjährigem Kriege. Ferner wurden durchgenommen

„Wallensteins Lager" von Schiller, „Zriny" von Körner, „Colberg" von Heyse, sowie verschiedene

Dichtungen aus dem Lesebnche, insbesondere Balladen von Uhland und Schiller. Elemente der

Metrik, grammatische Wiederholungen in: Anschlüsse an die Lektüre. Deklamationen., Aufsähe.

— Prof. Pape.

ILatern. 5 St. Lektüre: Unesar, bell. Aalt. lib. I. eap. 30 bis Schluß, lib. V und Ud.

VII. oap. 1 — 20. Grammatik: Das Wichtigste ans der Tempus- und Modnslehre, gelegentliche

Wiederholungen ans der Formenlehre. — Schriftliche und mündliche Ubersetzungen nach Oster-

mann-Müller, Übungsbuch für Tertia. — Exereitien und Extemporalien. — Prof. Vr. Stiebeling.

chvan^ökilcst. 4 St. Grammatik: Aus der Sprachlehre von Plötz-Kares^wnrden Z 25—80

durchgenommen und an den entsprechenden Abschnitten im Ubungsbnche eingeübt. Lektüre: Urnueinek

psr (1. Uruno. Exereitien, Extemporalien, Diktate, Systematische Sprechübungen. — vr. Rohde.
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Cnglilck. 3 St. Grammatik: Gesenius-Regel, Englische Sprachlehre, Ausgabe It. Unterstufe,

Dap. XIX bis zu Ende und Oberstufe (Up. l —VII wurden durchgeuannueu und durch Sprechübungen

die Formeulehre und die Syntax des Verbs eingeprägt. Lektion: 8tories ok klnAlisb Lelioolbo^

Dile b/ ^.seott Ii. Uope. Exercitieu, Extemporalien, Diktate. — Dr. Rhode.

Selckickbe. 2 St. Deutsche Geschichte von der Zeit der Reformation bis zum ersten

schlesischen Kriege nach Eckert/ Hilfsbuch der deutschen und Hahns Leitfaden der vaterländischen

Geschichte. Prof. Pape.

Crcikuncle. 2 St. Wiederholung und Erweiterung der physischen Erdkunde Deutschlands.

Erdkunde der deutschen Kolonien nach Seydlitz' Geographie, Ausgabe I), Heft 4. Wiederholung

der politischen Geographie Deutschlands und teils der außereuropäischen Erdteile nach Heft 3.

Kartenskizzen. — Dr. Roh de.

sVlablieniabik. ö St. Potenzlehre. Binomischer Lehrsatz für ganzzahlige Potenzexponenten.

Wurzellehre. Ausziehen von Quadratwurzeln. Gleichungen ersten Grades mit einer und mit

mehreren Unbekannten, rein quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten sangesetzte und in

Worte eingekleidete). Verhältnis- und Proportionslehre. Lehre von der Ähnlichkeit ebener Figuren

und der Vermessung derselben. Lösung planimetrischer Konstrnktionsaufgaben. — l)r Lehmann.

piaburbesckreibung. 2 St. Im Sommer: Wiederholung der iu früheren Klassen durch¬

genommenen Pflanzensysteme. Beschreibung der wichtigsten Familien des natürlichen Systemes

mit besonderer Berücksichtigung der Kulturpflanzen. Übungen im Pslanzeubestimmen. — In:

Winter: Besprechung der niederen Tierkreise. Ubersicht über das gesainte Tierreich. Nach Wossidlos

Leitfaden der Botanik und Leitfaden der Zoologie. — l)r. Lehmann.

Ticicbncn. 2 St. Im Freihandzeichnen wurden plastische Ornamente, Früchte und Blumen

im Umrisse, zum Teil mit leichter Schattierung ausgeführt, im Linearzcichnen der Gebrauch von

Zirkel, Lineal und Ziehfeder an Flächenmustern, Kreisteilungen und anderen gerad- und krumm¬

linigen Gebilden eingeübt, zum Teil mit Anwendung der Farbe. — Herrmann.

Qnberberbia. Ordinarius: Pietzcker.

K.eligionslek?e. a. evangelische. 2 St. Geschichte des Reiches Gottes im alten Testa¬

ment; Lesen und Erklären eicksprechender biblischer Abschnitte. Lieder und Katechismus wurden

wiederholt. Einige Psalmen und prophetische Abschnitte wurden gelernt. — Im Sommer Dr.

Eskuche, im Winter Deutsch.

b. katholische. Siehe Oberprima.

Veubsck. 3 St. Wiederholung des grammatischen Pensums der drei unteren Klassen und

der Jnterpnnktionslehre. Das Wichtigste aus der Metrik. Behandlung von Lesestücken und Ge¬

dichten nach Hopf und Paulsieks Lesebuch für Tertia. Auswendiglernen und Vortragen von Ge¬

dichten. llbungen im Entwerfen einfacher Erzählungen und Beschreibungen. Häusliche Aufsätze.

- Dr. Koch.

Oabein. 4 St. Erweiterung der Lehre von den Casus und Modi nach der Grammatik

und dem llbungsbuche von Ostermann-Müller. Mündliche und schriftliche ltbersetznngsübungen,

besonders im Anschluß an die Caesarlektüre. Gelesen wurde (Debar, äe bell? (lallioo, Buch I. —

Prof. Deichmauu.

fran^Lkikcb. 4 St. Eingeübt wurde die Formeulehre nach dem Elementarbuch von

Ploetz-Kares, Ausgabe D, Abschnitt 37—55, ferner nach dem llbungsbuche von Ploetz-Kares,
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Ausgabe II, Abschnitt 1 — 21 und nach den entsprechenden Abschnitten in Ploetz-Kares Sprach¬

lehre. Lektüre der betreffenden Lesestücke. Regelmäßige Sprechübungen, besonders im Anschlüsse

an das Gelesene. Schriftliche Haus- und Klaffenarbeiten verschiedener Art. — Pietzcker.

Cnglilck. 3 St. Nach einem Lautierkursus wurde die Unterstufe von Gesenius-Regel,

Englische Sprachlehre, Ausgabe Ich durchgenommen und durch stete Sprechübungen der Sprachstofff

und die Formenlehre eingeprägt. Schriftliche Haus- und Klaffenarbeiten verschiedener Art. —

P i e tz ck e r.

(Zesckickbc. 2 St. Deutsche Geschichte des Mittelalters nach dem Hilfsbnche von Eckertz.

— Prof. Deichmann.

Srckkuncke. 2 St. Die außereuropäischen Erdteile nach Sehdlitz' Leitfaden der Geo¬

graphie, Ausgabe D, Heft 3, sowie politische Landeskunde des Deutschen Reiches. — Dr. Koch.

fVia^Kemackik. 5 St. Von den merkwürdigen Punkten in der Ebene eines Dreiecks.

Lehre von den Vielecken. Kreislehre (I. Teil). Lehre von der Flächenvergleichnng, der Verwand¬

lung und der Ausmessung ebener Vielecke. Lösung planimetrischer Konstruktionsanfgaben. Die

vier Grundrechnungsarten mit Buchstabenzahlen sowie Auflösung leichterer Bestimmungsgleichnngen.

Gewinn- und Verlnstrechnung, Zinsrechnung. — Dr. Lehmann.

ffsa5urbesc1welbrmg. 2 St. Im Sommer: Wiederholung des Linnsschen Pflanzensystemes

und Durchnahme des natürlichen Systemes. Beschreibung einiger wichtigerer Familien der Pflanzen

mit sichtbarem Blütenban. Übungen im Bestimmen der Pflanzen. Im Winter: Übersicht über

die Klassen der Gliederfüßer. Eingehendere Besprechung der Kerbtiere. Nach Wossidlo, Leitfade»

der Botanik, und Wossidlo, Leitfaden der Zoologie. — Dr. Lehmann.

^eicknen. 2 St. Entwerfen und Kolorieren von antiken Gefäßen nach dem Werke von

M ax Spatt. Zeichnen nach Holz- und Gipsmodellen, sowie llbnngen im Skizzieren. — Herrmann.

(Zuarka.'s (Ordinarien: Bon (lost. /A Dr. Koch, von Dost. ö. Prof. Pape.

Aellgionslekre. a. evangelische. 2 St. Erklärung und Einprägnng des Vaterunsers

»ach dem Heidelberger Katechismus, Frage 119-129. Lesen und Erklären ausgewählter biblischer

Abschnitte zur Ergänzung des Quinta- und Sexta-Pensums, bes. der Apostelgeschichte. Lernen

von Liedern und Sprüchen. — Im Sommer Dr. Esknche, im Winter Deutsch.

b. katholische. II. Abtl. (Die Schüler der Quarta, Quinta und Sexta). 2 St. Katechismus:

Die Lehre von den hl. Sacramenten. Bibl. Geschichte: Geschichte des israelitischen Volkes von

Solomon an. — Kaplan Kröger, seit November Pfarrer Wiese.

l)eu5sck>. , 3 St. Wiederholung der Lehre vom einfachen und erweiterten Satze. Der zu¬

sammengesetzte Satz und Jnterpnnktionslehre. Einführung in das Verständnis der Wortbildnngs-

lehre. Lesen und Erklären von Gedichten und Prosastücken aus Hopf und Paulsieks Lesebuch für

Quarta. Nacherzählen, Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Abwechselnd alle 14 Tage

Rechtschreibeübungen und Aufsätze. — In (lost. /V. Dr. Koch, in (lost. II.^Schlenkermann.

Nateln. 7 St. Das Wichtigste ans der Lehre von den Kasus und Modi, sowie münd¬

liche und schriftliche Übersetzungen der einschlägigen Übungsstücke des Lehrbuches von Ostermann-

Müller. Häufig Wiederholungen aus der Formenlehre. Abwechselnd wurden alle acht Tage

Extemporalien und Exercitien angefertigt. — In Dost. Q Dr. Koch, in (lost. D. Prof. Pape.

chran2ösikck. 5 St. Im Elementarbnche von Ploetz-Kares wurden Stück 1—35 durch¬

genommen. Häufige Sprechübungen, verschiedenartige schriftliche Hans- und Klassenarbeiten. —

In Doet. /I. Herr mann, in Dost. II. Pietzcker.



Geschickte. 2 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen, römische

Geschichte bis zum Tode des Augnstns im Anschlüsse an Welters Lehrbuch der Weltgeschichte.

Die wichtigsten Jahreszahlen wurden eingeprägt. — In Dost. rO I)r. Koch, in Lost. D. Deutsch.

Srclkuucke. 2 St. Die Länder Europas mit Ausnahme von Deutschland, nach Seydlih'

Leitfaden der Geographie, Ausgabe l), Heft 2. Entwerfen von einfachen Kartenskizzen an der

Wandtafel und in Heften. — In blast, Schlenkermann, in Dost. Ii. Prof. Pape.

sVlatkcniatik. Planimetrie 2 St. Lehre von den Geraden, Winkeln und Dreiecken. Ein¬

führung in die Lehre von den Parallelogrammen und Paralleltrapezen. Losung Planimetrischer

Konstruktionsaufgaben. — Ii, (lost. Dr. Köhler, in (lost. It. Heunig.

Aechncn. 2 St. Wiederholung der Rechnungen mit gemeinen Brüchen. Dezimalbrnch-

rechnnng. Regeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen. Leichte Aufgaben ans der Zinsrechnung.

— In (lost. .-V. Dr. Köhler, in Lost. lt. Hennig.

stlaburbeschreibung. 2 St. Im Sommer: Das Linnssche System. Besprechung wich¬

tiger, leicht verständlicher Pflanzenfamilien mit sichtbarem Blütenbane. klbnngen im Bestimmen

einzelner Pflanzen auf Grund des Linnsschen Systemes. — Im Winter: Die Wirbeltiere in ihren

wichtigsten Vertretern nach Kreisen, Klassen, Ordnungen, Familien und Gattungen, sowie das

System der Wirbeltiere. — Nach Karsch, Flora von Westfalen, und nach Wossidlos Leitfäden

der Botanik und Zoologie. — In (lost. Hennig, in (lost. I!. gleichfalls Heunig.

Zeichnen. 2 St. Zeichnen von Ornamentein Blättern und Blumen nach Wandtafeln,

mit Anwendung einfacher Farben, abwechselnd mit Zeichnen nach einfachen Modellen. Albungen

im Skizzieren. — In (lost. T. Herrmann, in (lost. D. Herrmann.

(Zuinta. Ordinarius: Dr. Esknche.

R.eligicmslehre. <a. evangelische. 2 St. Biblische Geschichten des Neuen Testamentes.

Erklärung des 1. und 2. Artikels des zweiten Hanptstückes und Einprägnng der Abschnitte 21—58

des Heidelberger Katechismus nebst den zugehörigen Sprüchen. Vier neue Kirchenlieder wurden

gelernt, die früher angeeigneten Sprüche und Lieder wurden wiederholt. — Schlenkermanin

b. katholische. Siehe Quarta.

Deutsch. 2 St. Der einfache »nd der erweiterte Sah. Einige Regeln über die Sah¬

zeichen. Übungen im' Lesen und Wiedererzählen von Prosastücken aus dem Lesebnche von Hopf

und Panlsiek für Quinta, sowie im Lesen, Memorieren und Vortragen von Gedichten. Abwechselnd

zusammenhängende Diktate und schriftliche Wiedergabe kleiner Erzählungen oder Gedichte unter

Anleitung des Lehrers. Orthographische Regeln. — Schlenkermann.

6esckichtser2äklungcn. 1 St. Erzählungen ans Sage und Geschichte der Griechen und

Römer. - Prof. Pape.

Oatein. 8 St. Erweiterring der gesamten Formenlehre. Der Aeensativ mit dem In¬

finitiv und die Partieipialgefüge wurden an Einzelsähen und Erzählungen ans der griechischen

und römischen Sagengeschichte sowie durch wöchentliche Haus- oder Ktassenarbeiten eingeübt. Nach

Ostermanns lateinischem Übungsbuch für Quinta. — Dr. Esknche.

Erclkuncic. 2 St. Physische und politische Erdkunde Deutschlands nach Seydlih' Geo¬

graphie, Ausgabe D, Heft l. Weitere Einführung in das Verständnis des Globus, 'der Reliefs

und der Landkarten. Entwerfen von einfachen Umrissen an der Wandtafel und ans Papier. —

Henni g.



K.ecknen. 4 St. Fortgesetzte Einübung der Bruchrechnung. Reduktion und Resolution

von Brüchen. Einfache Aufgaben der Negeldetri in ganzen Zahlen und Brüchen. Rechnung mit

Dezimalbrüchen. Die deutschen Münzen, Maße und Gewichte wie in Sexta. ^ Schlenkermann.

h4Äturbcsck>?cibunZ. 2 St. Im Sommer: Besprechung wichtiger Gattungen von Pflanzen

mit sichtbarem Blütenbaue im Anschlüsse an die Wiederholung der in Sexta behandelten Pflanzen.

Besprechung neuer Einzelpflanzen mit schwerer erkennbarem sichtbaren Blütenbane. — Im

Winter: Besprechung des Knochengerüstes der Sängetiere und Vögel unter Bezugnahme ans das

menschliche Knochengerüst. Besprechung wichtiger Gattungen ans Grund der Wiederholung des

Lehrstoffes der Sexta, sowie einzelner zum Teil schwieriger verständlicher und ausländischer Arten

der Säugetiere, Vögel, Kriechtiere, Lurche und Fische. Zum Teil nach Vogel. Möllenhoff und

Nöseler, Leitfäden der Botanik und Zoologie, Teil II. — Hennig.

8cbreibcr>. 2 St. Das kleine und große deutsche und lateinische Alphabet in Wörtern

und Sätzen. — Schlenkermann.

^eicknen. 2 St. Anfangsgründe des Freihandzeichnens, gerade und gebogene Linien,

zusammengesetzt zu geometrischen Figuren, einfachen Ornamenten und Blumen, nach Vorlagen

und Vorzeichnungen an der Wandtafel, kkbungen im Skizzieren. — Herrin an u.

8excka. Ordinarien: Von (tost. Hennig, von Lost. It. Deutsch.

K.eiigionsielrrc. a. evaugelische. 3 St. Biblische Geschichten des Alten Testamentes bis

zur babylonischen Gefangenschaft. Vor den Hauptfesten die betreffenden Geschichten des Neuen

Testamentes. Die für die Klasse festgestellten vier Kirchenlieder wurden gelernt. Ans dem Heidel¬

berger Katechismus wurden die Abschnitte 92—116 kurz erklärt und zum Teil auswendig gelernt.

Das 2. und das 3. Hanptstück wurden gelernt, ebenso wurden Bibelsprüche eingeprägt. —

Schlenkermann.

b. katholische. Siehe Ouarta. Außerdem in einer besonderen Unterrichtsstunde: Die Lehre

vom Gebete. Erklärung kirchlicher Gebräuche uud der bekannten Gebete. ^ Kaplan Kröger,

seit November Pfarrer Wiese.

VeutTcli. 3 St. kkbungen im Lesen und Wiedererzählen nach dem Lesebuch von Hopf

und Paulsieck für Sexta. Erklären, Auswendiglernen und Deklamieren von Gedichten. Rechtschreibe¬

übungen in wöchentlichen Diktaten. Starke und schwache Deklination und Konjugation. Anfänge

der Satzlehre. — Im Sommer Deutsch, im Winter Lehrer Krämer.

GescirickbserOälilungen. 1 St. Lebensbilder aus der deutschen Geschichte von Armin

bis ans Wilhelm II. — Im Sommer Deutsch, im Winter Lehrer Krämer.

Oabcin. 8 St. Die vier vokalischen und die konsonantische Deklination samt Adjektiv,

Pronomen und Zahlwort, ferner die drei vokalischen und die konsonantische Konjugation wurden

eingeübt und die meisten dazu gehörigen Stücke in Ostermanus lateinischem lkbungsbuch für Sexta

unter steten Konstruierübungen übersetzt, auch jede Woche eine Haus- oder Klaffenarbeit ange¬

fertigt. — Im Sommer Deutsch, im Winter in dost. O I)r. Eskuche, in (tost. It. Deutsch.

6?cikuncke. 2 St. Einführung in die Grundbegriffe der mathematischen und physischen

Erdkunde. Anleitung zum Verständnis des Globus, der Reliefs, der Karten und des Tellurinms.

Orographische und hydrographische Verhältnisse der Erdoberfläche im allgemeinen. Erklärung und

EinPrägung erdkundlicher Begriffe. Die Provinz Westfalen. — Zum Teil uach Seydlitz, Geo¬

graphie, Ausgabe II, Heft 6. — Heunig.

K.eckmcn. 3 St. Wiederholung der Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. Die



deutschen Münzen, Maße und Gewichte und ihre Anwendungen bei den Grundrechnungsarten,

Einführung in die Bruchrechnung. Im Sommer Schlenkcrmann, im Winter in (lost.

Hennig, in Lost. L. Schlenkermann.

I^opfrcckmcn. 1 St. Fortgesetzte Übungen mit benannten und unbenannten Zahlen.

Rechenvorteile und Regeln. — Schlenkermann.

stlavunbesckneibung. 2 St. Im Sommer: Eingehende Besprechung wichtiger Vertreter

von Pflanzenfamilien mit leicht verständlichem sichtbarem Blütenbane. — Im Winter: Eingchende

Besprechnng wichtiger Vertreter ans den meisten Ordnungen der Säugetiere und Vogel. — Be¬

sonderer Wert wurde auf die unmittelbare Anschauung sowie ans die Erklärung und Aneignung

der wissenschaftlichen Bezeichnungen in der Pflanzenkunde und Tierkunde gelegt. Zum Teil nach

Vogel, Möllenhoff und Roseler, Leitfäden der Botanik und Zoologie, Teil I. — Heunig.

8ci?neiben. 2 St. Das kleine und das große deutsche und lateinische Alphabet in Buch¬

staben und Wörtern. — Schlenkermann.

Von der Teilnahme am evangelischen Religionsunterricht waren 21 Konfirmanden ent¬
bunden.

Maklstreie (Zntem'icktsfäcke?'.

6rieclrikc1>. I. Abtl. (Anfänglich 5, zuletzt 3 Schüler der Prima und Obersecnnda).

1 St. Homer, Eäi85. lib. XVII.—XIX. — Der Director. Außerdem in 1 St. Wiederholungen

aus der Formenlehre und Übersetzung von Xsnopbonz ^nabasis lib. II!. — l)r. Koch.

II. Abtl. (Anfänglich 13, zuletzt 11 Schüler der oberen und mittleren Klaffen). 2 St.

Beendigung der Formenlehre. Übersetzung einiger Abschnitte aus Xsnopbons Xnakasis lib. II. —

ür. Koch-

8benognapk>ie. Den Schülern ist von Untertertia an Gelegenheit geboten, die Gabels-

bergersche Stenographie zu erlernen. Den Unterricht leitet Oberlehrer Hennig. Zur Weiter¬

bildung der Fortgeschrittenen besteht unter Aufsicht desselben Lehrers ein Übungskränzchen.
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^ecknilcke dntevricktsfäckei'.

a. turnen. Die Anstalt besuchten im Sommer 322, im Winter 316 Schüler. Von

diesen waren befreit

Vom Turnunterrichte

überhaupt:
Von einzelnen Ubungsarten:

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses:

Aus anderen Gründen:

im S.: 42,

iin S.: 15,

im W,: 44,

im W.: 15,

imS.: 7, imW.: 8,

imS.:—, imW.: —,

Zusammen

also von der Gesamtzahl der Schüler:

imS.: 7, im W.: 8,

imS.: 2,1°/„ imW,: 2,5"/„.

im S.: 57, im W.: 49,

imS,: 17.7»/„, imW.: 12.3"/o-

Es bestanden bei 8 (vorübergehend 12) getrennt zu unterrichtenden Klassen 5 Tnrnabteilnngen ;

zur kleinsten von diesen gehörten 24, zur größten, in welcher Vorturner mitwirkten, 59 Schüler.

Außerdem übten die Vorturner in den für das Kürturnen angesetzten Stunden.

Von 2 besonderen Kürtnrw und Vorturnerstnnden abgesehen waren für den Turnunterricht

wöchentlich insgesamt 15 Stunden angesetzt. Ihn erteilten:

1. Prof. Ur. Heinzerling: l. Abtl. (Prima, Ober- und llnterseennda) 3 St.; außerdem

1 Kürtnrn- und Vorturnerstunde.

2. Prof. Pape: U. Abtl. (Obertertia und Untertertia) 3 St.

3. Oberlehrer Deutsch: III. Abtl. (Quarta) 3 St.

4. Lehrer Böbbis: IV. Abtl. (Quinta) 3 St.

5. Oberlehrer IM Koch: V. Abtl. (Sexta) 3 St.

An der Leitung des Kürturnens beteiligte sich auch Prof. Pape und Oberlehrer

P i e tz ck e r.

Geräte-, Frei- und Ordnungsübungen nebst volkstümlicheil Übungen und Tnrnspielen

wurden in allen Klassen betrieben.

Vor und hinter dem Schnlgebäude befindet sich ein großer Hofranm, welcher in seiner

ga nzen Ausdehnung für die Turnspiele dient; ein Teil des Hofes ist auch als Turnplatz für

Springübungen n. dergl. m. eingerichtet. Ans dem Schnlhofe befindet sich eine geräumige, der

Stadt gehörige Turnhalle, deren freie, uneingeschränkte Benutzung während der Schulzeit bis zu

den Abendstunden dem Realgymnasium zusteht.

In den Turnstunden wurde etwa Vs St. wöchentlich zu Tnrnspielen verwandt. Außerdem

betrieben die Schüler freiwillig Turnspiele, und zwar in den Erholungspansen sowie Mittwochs

und Sonnabends an den Nachmittagen bei gutem Wetter.

Bei den Schülern der oberen und mittleren Klassen sind die beliebtesten Spiele Ballspiele

(Fuß-, Stoß-, Schleuderball w.), bei den Schülern der unteren Klassen Laufspiele. Der vor

mehreren Jahren gegründete Fußballklub, welcher aus Primanern und Seenndanern besteht, be¬

trieb im Sommer 1—2 Stunden wöchentlich hauptsächlich das Fußball- und daneben auch das

Faustballspiel, während im Winter an Geräten in der Halle geturnt wurde. Wie schon früher

veranstaltete derselbe auch im letzten Jahr ein Wettturnen in volkstümlichen llbnngen. Außerdem

wurde zweimal wöchentlich sämtlichen Schülern der oberen nnd mittleren Klassen die Halle zum

Kürturnen unter Aufsicht eines Lehrers zur Verfügung gestellt.

Unter den Schülern befinden sich 164 Freischwimmer (54°/g der Gesamtzahl); von diesen

haben 29 das Schwimmen in diesem Jahre gelernt.

k. Singen. I. Abtl. Allgemeiner Chor (die stimmbegabten Schüler aller Klassen) 2 St.

Einübung vierstimmiger Choräle, Lieder, Motetten, Psalmen ze. — Schlenkermann.
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II. Abtl. (Quinta und Sexta) 2 St., im Winter 1 St. Tonleitern, Akkorde, Treff-

Übungen. Notenknnde nach Serings Tabellen. Ein- nnd zweistimmige Volkslieder sowie der

Sopran der Chorlieder wurden eingeübt. — Schlenkermann.

Verzeichnis cier Anterrichtsbücher, welche an cler Anstalt

2»r i^eit im Gebrauch sincl oäer im neuen Schuljahre in Gebrauch genommen

werclen, nach clen Lehrfächern georclnet.

K.eligionslebre.

a. für Schüler evangelischer Konfession:

In sämtlichen Klassen wird das kirchlich eingeführte Gesangbuch gebraucht, in den oberen

nnd mittleren die Bibel, in den oberen Klaffen der lutherische, in den unteren und mittleren der

Heidelberger Katechismus, außerdem

Noack: Hilfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht in den oberen Klaffen höherer Schulen

— in Prima.

Christlieb: Handbuch der evangelischen Religionslehre, Heft 2 und 3, — in Untertertia bis Ober-

secunda versuchsweise in Gebrauch genommen.

Völcker-Strack: Biblisches Lesebuch — in Unter- nnd Obertertia (gleichfalls versuchsweise im Gebranch).

b. für Schüler katholischer Konfession:

Katholischer Katechismus für das Bistum Paderborn ^ in Sexta, Quinta nnd Quarta.

Schuster: Biblische Geschichte für katholische Volksschulen, neu bearbeitet von Mey — in Sexta

bis Quarta.

Außerdem wird zeitweilig das kirchlich eingeführte Gesangbuch gebraucht.

2. Veuvscb.

a. Grammatiken nnd grammatische klbnngsbücher:

Wüseke: Grnndzüge der deutschen Grammatik — in Sexta, Quinta nnd Quarta versuchsweise

in Gebranch genommen.

b. Lesebücher nnd Gedichtsammlungen:

Hopf und Paulsiek: Deutsches Lesebuch für Gymnasien, Real- und höhere Bürgerschulen, I. Teil,

bearbeitet von Ch. Muff ... I. Abtl. — in Sexta.

Dasselbe II. Abtl. ^ in Quinta.

Dasselbe III. Abtl. — in Quarta.

Dasselbe ...... It.. Teil l. Abtl. ^ in Untertertia und Obertertia.

Als Lektüre dienen in den oberen Klassen ausgewühlte klassische Werke ans der neu- nnd

mittelhochdeutschen Litteratur.

z. Nabeln.

a. Grammatiken:

Ostermann-Müller: Lateinische Grammatik — in allen Klassen (versuchsweise).

b. Lese- und llbungsbücher:

Ostermann: Lateinisches llbungsbuch. I. Teil: Sexta — in Sexta.



Ostermann: Lateinisches Übungsbuch. t>. Teil: Quinta — in Quinta.
Ostermann: Lateinisches Übungsbuch. III. Teil: Quarta — in Quarta.
Ostermann: Lateinisches Übungsbuch. IV. Teil: Tertia — in Unter- und Obertertia.

Als Lektüre sind in Gebrauch in den mittleren Klassen: Caesar, bellum üallicnm, in den
oberen Klassen abwechselnd: Ovicl. Nekam. nach einem Kanon, einfachere Abschnitte aus Libius,
Sallnst, Cicero, in Cakil. l bis III, leichtere Abschnitte aus Vergils Aeneis nach einem Kanon.

4. Griechisch (fakultativ).
a. Grammatiken:

Die Anfäilger gebrauchen
Franke: Griechische Formenlehre, neu bearbeitet von Bamberg,

die vorgerückteren Schüler:
Seyfsert: Hauptregeln der griechischenSyntax, bearbeitet von Bamberg.

b. Lese- und Übungsbücher:
Wesener: Griechisches Elementarbuch (versuchsweise in Gebrauch genommen).

Außerdem werden voll den vorgerücktereil Schülern gelesen: Teuophons Anabasis, Homers
Odyssee und Ilms, Herodot mit Auswahl u. a. m.

Z. französisch.
a. Grammatiken:

Plvetz-Kares: Kurzer Lehrgang der französischen Sprache, Elemeutarbnch, Ausgabe l!. für
Gymnasien und Realgymnasien — in Quarta.

Ploetz-Kares: Kurzer Lehrgang der französischenSprache, Sprachlehre — in Untertertia bis Prima.
b. Lese- und Übungsbücher:

Ploetz-Kares: Kurzer Lehrgang der französischen Sprache, Übungsbuch, Ausgabe ü. -- in Unter¬
tertia bis Prima.

Ausgewählte Werke der älteren und neueren französischen Klassiker bildeil die Lektüre in
den oberen Klassen.

6. Englisch.
a. Grammatiken:

Deutschbein: Theoretisch-PraktischerLehrgang der englischeil Sprache — in den oberen Klassen.
Gesenius-Regel: Englische Sprachlehre, Ausgabe ü, Unterstufe — in Hilter- und Obertertia,

Oberstufe in Obertertia lind Untersecnnda.
b. Lese- und Übungsbücher:
In den mittleren Klassen dienen zur Lektüre hauptsächlich die in der Grammatik enthaltenen

Lese- lind Übungsstücke, in den oberen ausgewählte klassische Werke der englischen Litterakur.

7. Geschickte.
Wolf: Lehrbuch der mittleren lind der neueren Geschichte — in Prima versuchsweise eiugeführt.
Eckertz: Hilfsbuch für den ersten Unterricht in der deutschen Geschichte)— in Untersecunda,

Ober- und Untertertia.
Welter: Lehrbuch der Weltgeschichtefür Gymnasien, Real-und höhere Bürgerschulen — in Quarta-

8. Erckkunckc.

Sehdlitz: Gruudzüge der Geographie, Ausgabe ü. — in Sexta, Quinta, Quarta.
Seydlitz: Kleine Schnlgeographie, Ausgabe ü. — in Untertertia bis einschließlichUntersecunda.
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Zur Anschaffung war bisher in Sexta und Quinta der Volksschulatlas von De, H. Lauge

empfohlen. In den mittleren Klassen wird auch der Atlas von Diercke und Gabler benutzt.

9. sVaburvvissenscbafben.

c>. Naturbeschreibung.

Vogel. Möllenhoff und Nöseler: Leitfaden der Botanik, sowie Leitfaden der Zoologie, I. Teil —

in Sexta, llchTeil — in Quinta (versuchsweise im Gebrauch).

Wosfidlo: Leitfaden der Zoologie — in Quarta bis llnterseennda (einschließlich).

Karsch: Flora der Provinz Westfalen — in Quarta bis Unterseeunda (einschließlich).

b. Physik.

Mönch: Lehrbuch der Physik ^ in Prima, Ober- und Unterseeunda.

e. Chemie.

Lorscheid: Lehrbuch der anorganischen Chemie — in Prima und Obersecnnda.

10. sVla^Uemabik unä K.cck>ncn.

Hercher: Lehrbuch der analytischen Geometrie för höhere Schulen — in Prima (versuchsweise).

Focke und Kraß: Lehrbuch der Geometrie zc., ll. Teil, Stereometrie^ versuchsweise in Gebranch

genommen in Prima, Obersecnnda und llnterseennda.

Focke und Kraß: Lehrbuch der Geometrie ?c., I. Teil, Planimetrie — versuchsweise in Gebrauch

genommen in Quarta bis llnterseennda (einschließlich).

Bardey: Methodisch geordnete (arithmetische) Aufgabensammlung — in den mittleren Klassen.

Wittstein: Fünfstellige logarithmisch-trigoiwmetrische Tafeln — in Prima, Ober- und Unterseeunda.

Schellen: Aufgaben för das theoretisch-praktische Rechnen — in Sextra bis Quarta.

Gelangunberrickb.

Schmitz: Feierklänge — in Sexta bis Prima.

Erk und Greef: Chorbnch des Sängerhain, U. Band, Ausgabe 11. ^ in Sexta bis Prima.

2. Verfügungen cler vorgelebten Aeköräen.

Von hervorragender Bedeutung för die weitere Entwickelung der vaterländischen Real¬

gymnasien sind folgende Erlasse der hohen Kg!. Ministerien:

1. Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen PP. Angelegenheiten vom 19. November 1901,

in welchem unter Hinweis ans § 6 der Prüfungsordnung für Arzte vom 29. Mai 1901, welche

mit dem 1. Oktober 1901 in Kraft getreten ist, darauf aufmerksam gemacht wird, „daß vom ge¬

nannten Zeitpunkte ab neben dem Zeugnis der Reife von einem deutschen humanistischen Gym¬

nasium auch das Reifezeugnis von einem deutschen Realgymnasium för das Reichsgebiet als

Nachweis der för die Zulassung zu den medizinischen Prüfungen erforderlichen schnlwissenschaft-

licheist Vorbildung und somit auch för das Studium der Medizin anzusehen ist".

2. Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen pp. Angelegenheiten und des Herrn Justiz-

Ministers vom 1. Februar 1902, durch welchen dieselbe Vergünstigung den Abiturienten der
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Realgymnasien anch für das Stadium der Jurisprudenz gewährt wird, mit ^ der Beschränkung,

dasz twr ihrem Eintritt in die juristischen Prüfungen der Nachweis zu führen ist, daß sie die zum

Berstäudnis der Rechtsguellen erfvrderlichen Keuutuisse im Lateiu besitzen.

Im Anschluß an die neuen Lehrpläne vom Jahre 1901, über deren Mitteilung im vorigen

Osterprogramm berichtet worden ist, wurden folgende Bestimmungen über die Versetzungen

erlassen, welche laut Verfügung des Herrn Ministers hier im Wortlaute abzudrucken sind;

sie lauten wie folgt:

Kestimrnungen übe? clie Verletzung cler 8cküler an cten köderen I^ekranstalten.

Z 1. Die Unterlagen für die Versetzung bilden die im Laufe des Schuljahres abgegebenen

Urteile und'Zeugnisse der Lehrer, insbesondere aber das Zeugnis am Schlüsse des Schuljahres.

Z 2. Dem Direktor bleibt es unbenommen, die Unterlagen noch durch mündliche Be¬

fragung und nötigenfalls auch durch schriftliche Arbeiten zu vervollständigen. Diese Ergänzung der

Unterlagen bildet bei der Versetzung nach Obersecunda die Regel, von der nur in ganz zweifel¬

losen Fällen abgesehen werden darf.

8 3. In den Zeugnissen ist es zulässig, zwischen den einzelnen Zweigen eines Faches

(z. B. Grammatik und Lektüre sowie mündlichen und schriftlichen Leistungen) zu unterscheiden;

zum Schlüsse muß aber das Urteil für jedes Fach in eines der Prädikate: 1) Sehr gut, 2) Gut,

3) Genügend, 4) Mangelhaft, 5) Ungenügend, zusammengefaßt werden.

Z 4. Im allgemeinen ist die Censnr „Genügend" in den verbindlichen wissenschaftlichen

Unterrichtsgegenständen der Klasse als erforderlich für die Versetzung anzusehen.

Uber mangelhafte und ungenügende Leistungen in dem einen oder anderen Fache kann

hinweggesehen werden, wenn nach dem Urteile der Lehrer die Persönlichkeit und das Streben des

Schülers seine Gesamtreife, bei deren Beurteilung anch auf die Leistungen in den verbindlichen

nichtwissenschaftlichen Unterrichtsfächern entsprechende Rücksicht genommen werden kann, gewähr¬

leistet, und wenn angenommen werden darf, daß der Schüler ans der nächstfolgenden Stufe das

Fehlende nachholen kann. Indes ist die Versetzung nicht statthaft, wenn ein Schüler in einem

Hauptsache das Prädikat „Ungenügend" erhalten hat und diesen Ausfall nicht durch mindestens

„Gut" in einem anderen Hauptsache ausgleicht. — Als Hauptfächer sind anzusehen:

a. für das Gymnasium:

Deutsch, Lateinisch, Griechisch und Mathematik (Rechnen).

b. für das Realgymnasium:

Deutsch, Lateinisch, Französisch, Englisch und Atathematik.

o. für die Real- und Oberrealschnle:

Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik und in den oberen Klassen Naturwissenschaften.

Z 5. Unzulässig ist es, Schüler unter der Bedingung zu versetzen, daß sie am Anfange

des neuen Schuljahres eine Nachprüfung bestehen. Dagegen ist es statthaft, bei Schülern, die

versetzt werden, obwohl ihre Leistungen in einzelnen Fächern zu wünschen übrig ließen, in das

Zeugnis den Vermerk aufzunehmen, daß sie sich ernstlich zu bemühen haben, die Lücken in diesen

Fächern im Laufe des nächsten Jahres zu beseitigen, widrigenfalls ihre Versetzung in die nächst¬

höhere Klasse nicht erfolgen könne.

§ 6. Inwiefern auf außergewöhnliche Verhältnisse, die sich hemmend bei der Entwickelung

eines Schülers geltend machen, z. B. längere Krankheit und Anstaltswechsel innerhalb des

Schuljahres, bei der Versetzung Rücksicht zu nehmen ist, bleibt dem pflichtmäßigen Ermessen des

Direktors und der Lehrer überlassen.
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H 7. Zu den Beratungen über die Versetzungen der Schüler treten die Lehrer klassenweise

unter dem Vorsitz des Direetars zusammen. Der Ordinarius schlägt vor, welche Schüler zu

versetzen, welche zurückzuhalten sind; die übrigen Lehrer der Klasse geben ihr Urteil ab, für welches

jedoch immer die Gesamtheit der Unterlagen maßgebend sein muß. Ergiebt sich über die Frage

der Versetzung oder Nichtversetznng eine Meinungsverschiedenheit unter den an der Konferenz

teilnehmenden Lehrern, so bleibt es dem Director überlassen, nach der Lage des Falles entweder selbst

zu entscheiden oder die Sache dem Königlichen Provinzial-Schnleolleginm zur Entscheidung vorzutragen.

Z 8. Solche Schüler, denen auch nach zweijährigem Aufenthalt in derselben Klasse die

Versetzung nicht hat zugestanden werden können, haben die Anstalt zu verlassen, wenn nach dem

einmütigen Urteil ihrer Lehrer und des Direetors ein längeres Verweilen auf ihr nutzlos sein

würde. Doch ist es für eine derartige, nicht als Strafe anzusehende Maßnahme erforderlich, daß

den Eltern oder deren Stellvertretern mindestens ein Vierteljahr zuvor eine darauf bezügliche

Nachricht gegeben worden ist.

8 9. Solche Schüler, welche, ohne in die nächsthöhere Klasse versetzt zu seil?, die Schule

verlassen haben, dürfen vor Ablauf eines Semesters in eine höhere Klasse nicht aufgenommen

werden, als das beizubringende Abgangszeugnis ausspricht. Bei der Aufnahmeprüfung ist als¬

dann nicht nnr der anfängliche Standpunkt der neuen Klasse, sondern auch das zur Zeit der

Prüfung bereits erledigte Pensum derselben maßgebend. Erfolgt die erneute Anmeldung bei der¬

selben Anstalt, welche der Schüler verlassen hatte, so ist vor der Aufnahmeprüfung unter Dar¬

legung der besonderen Verhältnisse die Genehmigung des Provinzial-Schnlkollegiums einzuholeil.

§ 10. Diese Bestimmungeil treten mit dein 1. Januar 1902 in Kraft. Mit demselben

Tage verlieren alle Anordnungen, nach welchen bis dahin bei der Versetzung in den verschiedenen

Provinzen zu verfahren war, ihre Geltung.

Berlin, den 25. Oktober 1901.

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten.

Stu dt.

Ferner erließ der Herr Minister der geistlicheil PP. Angelegenheiten unter dem 27. Oktober

1901 eine neue „Ordnung der Reifeprüfung an den nennstnfigen höheren Schulen (Gymnasien,

Realgymnasien und Oberrealschulen) in Preußen".

Unter dem 16. Februar 1901 teilte das Kgl. Provinzial-Schulcollegium zu Münster den

von Seiner Majestät dem König genehmigten Beschluß des Kgl. Staatsininisteriums vom 28.

Januar 1901 mit, nach welchem zum Erwerbe der Berechtigung für alle Zweige des Subaltern¬

dienstes die Versetzung in die Obersecnnda einer nennstnfigen höheren Lehranstalt genügt. Unter

dein 18. März 1901 teilte dieselbe Kgl. Behörde einen Erlaß des Kgl. Kriegsministeriutns mit,

nach welchem geprüfte Zahlmeisteraspiranteil, die sich um Zulassung zur Ausbildung für den

Sekretariatsdienst der Militär-Intendanturen bewerben, künftig entweder i

das Reifezeugnis einer preußischen oder gleichberechtigten deutschen höheren Bürgerschule

oder eiller gymnasialen oder realistischen Lehranstalt mit sechsjährigem Lehrgange, oder.-

das Zeugnis über die Versetzung nach Obersecnnda einer preußischen oder gleichberechtigten

höhereil Lehranstalt

als Erweise hinreichender Schulbildung vorzulegen haben.

In einer Verfügung des Kgl. Provilizial-Schnlcollegiums zu Münster vom 12. September

1901 wird die Beibehaltung der Schnlspaziergänge empfohlen.

Nach der vom Herrn Minister für das Schuljahr 1902 bestimmten, vom Kgl. Provinzial-

Schnlcollegillin unter dem 24. November 1901 mitgeteilten Ferienordnung beginnt das neue
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Schuljahr am Mittwoch, den 16. April 1902; die Pfingstferien dauern vom 18. bis zum 26. Mai

einschließlich, die Sommerferien vom 7. August bis zum 10. September einschließlich, die

Weihuachtsferieu vom 21. Dezember 1902 bis zum 7. Januar 1903 einschließlich. Das Schul¬

jahr schließt am Mittwoch in der Charwvche 1903 und das neue Schuljahr 1903 beginnt am

Mittwoch nach dem Sonntage üliseiieorä. vom. 1903.

Auch im verflossenen Schuljahre wurden wie in früheren von den vorgesetzten Behörden

außer anderen Lehrmitteln wertvolle Bücher und Zeitschriften zur Anschaffung für die Bibliotheken

der Anstalt empfohlen; zu erwähnen sind n. a. folgende Werke: „Jahrbuch der Deutschen Shake¬

speare-Gesellschaft", herausgegeben von Alois Brandt und Wolfgang Keller; „Das Schulhaus",

Centralorgan für Bau, Einrichtung und Ausstattung der Schulen w., Berlin, im Verlage von

Tempelhof; „Die Lehrmittel der deutschen Schule w.", Zeitschrift im Verlage von Priebatschs

Buchhandlung in Breslau; „Die Lehre vom Skelet des Menschen w.", von vr Frenke!; „Unser

Fritz Deutscher Kaiser und König von Preußen ?c.", im historischen Verlag von Paul Kittel in

Berlin; „Material zum Gebranch der Tafel vor- und frühgeschichtlicher Altertümer der Provinz

Westfalen", im Verlage von I. Stahl in Arnsberg; „Botanische Wandtafeln" von Peter;

„Modell-Atlas physikalischer w. Apparate" von O. Meier; „Urgeschichte der bildenden Kunst in

Europa", zu ermäßigtem Preise angeboten; „Die Haftbarkeit des Lehrers in Ausübung seines

Bernfes" von vr. Külz; „Praxis des Turnunterrichtes" von Grittner und Schmale; „Monats¬

schrift für höhere Schulen", redigiert im Kgl. Ministerium der geistlichen PP. Angelegenheiten.

Geschenkt wurden vom Herrn Minister: „Deutsches Flottenlesebuch", von Koch und Bork;

„Die Tuberkulose als Volkskrankheit und deren Bekämpfung", von vr. Knopf; „Jahrbuch für

Volks- und Jugendspiele, X. Jahrgang; Plakat betreffend „Deutschlands Seemacht", — vom Kgl.

Provinzial-Schulcolleginm: Fünf Exemplare des „Nanticns, Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen

für 1899, dasselbe für 1900", sowie des Buches: „Handels-und Machtpolitik" von vr Schmoller,

Sering und Wagner, — vom Präsidium des Deutschen Flotten-Vereins: „Tafel I der Lauf¬

bahnen in der Kaiserlich-deutschen Marine".

Durch die Gnade Seiner Majestät des Kaisers und Königs wurde der Anstalt ein Exem¬

plar der neuen Auflage von „Deutschlands Seemacht sonst und jetzt" von Wislicenus als Prämie

für einen besonders guten Schüler zugewiesen; dasselbe erhielt bei der Weihnachtscensnr der

Obertertianer Otto Weber.

3. Okronik äer 8ckule.
Auf Grund der Verfügung des Kgl. Provinzial-Schulcollegiuins vom 24. November 1901

begann das neue Schuljahr am Mittwoch den 24. April, nachdem Tags zuvor die Aufnahme-

Prüfung der neu angemeldeten Schüler stattgefunden hatte.

Die Einführung der soeben erschienenen neuen Lehrpläne erfolgte sofort in allen Klaffen.

Die Teilung der überfüllten Klasse Quarta in zwei parallele Abteilungen erwies sich als

notwendig; auch erschien es wünschenswert, die bisherige Trennung der Prima in eine Ober- und

Unterstufe, sowie die Teilung der Unterseeunda in zwei Parallel-Coeten beizubehalten, lim diese

Klassenteilungen zu ermöglichen, übernahmen mit Genehmigung des Kuratoriums und der Pa-

tronatsbehörden die Herren Oberlehrer Hennig, Koch, Deutsch und Herr Lehrer Schlenker¬

mann mehrere wöchentliche llberstnnden. Der Turnunterricht in Quinta wurde, wie schon in

früheren Jahren, dem hiesigen Volksschullehrer Herrn Böbbis übertragen. Leider gestatteten

Erkrankungen im Lehrercolleginm sowie manche sonstige Hindernisse nicht, diese Klasseneinteilungen



während des Schuljahres strenge durchzuführen, da oftmals die getrennten Abteilungen jener

Klassen in manchen Unterrichtsfächern wieder vereinigt werden mußten.

Durch Allerhöchsten Erlaß Seiner Majestät des Kaisers und Königs vom 26. März 1961

wurde dem Professor Pape der Rang eines Rates vierter Klasse verliehen.

Am 21. Juni wurde von sämtlichen Klassen unter Führung ihrer Ordinarien und der

Turnlehrer in verschiedenen Abteilungen nach teils näheren, teils entfernteren schön gelegenen

Punkten der Ilmgegend eine Turnfahrt unternommen. Diejenigen Schüler, welche, ohne durch

körperliche Gebrechen verhindert zu sein, an der Turnfahrt nicht teilnahmen, arbeiteten in der

Schule unter Aufsicht des Direetors.

Am Donnerstag den 12. September begann das Wintersemester mit einer Nachfeier desSedan-

tages, bei welcher Herr Oberlehrer Köhler die Festrede Hielt. Die für den Nachmittag beabsichtigten

Klassenspaziergänge mußten wegen ungünstiger Witterung aus eine gelegenere Zeit verschoben werden.

Da auch eine Teilung der 53 Schüler zählenden Sexta, wenigstens in den Hauptfächern,

sich als notwendig herausstellte, so übernahmen für das Winterhalbjahr die Herren Oberlehrer

l)r. Eskuche und Hennig den lateinischen und den Rechenunterricht in der einen Abteilung

dieser Klasse, während die Herren Oberlehrer Deutsch und Lehrer Schlenkermann die

Schüler der anderen Abteilung in diesen Fächern weiter unterrichteten. Der deutsche Unterricht

in der combinierten Sexta wurde mit Genehmigung des Kuratoriums und der vorgesetzten Kgl.

Behörde dem hiesigen Volksschnllehrer Herrn Krämer übertragen, welcher denselben früher

bereits mehrfach in dieser Klasse erteilt hatte.

Am l9. September wurde unter Leitung des Kgl. Commissarins, Herrn Geheimrates llr.

Roth fuchs, ein zur Reifeprüfung im Herbsttermine angemeldeter Oberprimaner mündlich geprüft,

welchem leider das Zeugnis der Reife noch nicht erteilt werden konnte.

Am 31. Oktober schied ans seiner hiesigen Stellung in Folge seiner Versetzung an ein

anderes geistliches Amt Herr Kaplan Kröger, welcher mehrere Jahre hindurch mit reichem

Segen den katholischen Schülern unserer Anstalt Religionsunterricht erteilt hatte. Bis zur

definitiven Ernennung seines Nachfolgers hatte auf Wunsch des Kuratoriums Herr Pfarrer

Wiese Hierselbst die Güte, den katholischen Religionsunterricht am Realgymnasium zu übernehmen.

Am 27. Jannar wurde der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs in der

Aula des Schnlgebändes in Gegenwart eines zahlreich versammelten Publikums festlich begangen.

In gewohnter Weise wechselten von dem Schülerchore vorgetragene Festlieder mit Declamationen

einzelner Schüler ab sowie mit Vorträgen des von Schülern gebildeten Vereines für Instrumental-

Musik. Die Festrede, welche auf Wunsch der Herren Kuratoren der Anstalt diesem Berichte

vorgedruckt ist, hielt Oberlehrer Or. Rhode.

Am 12. März fand unter dem Vorsitze des Herrn Geheimrates I)r. Rothfnchs die

mündliche Prüfung der zum Ostertcrmine angemeldeten Abiturienten statt. Ein Schüler trat vor der

mündlichen Prüfung zurück. Ein zweiter hatte die schriftliche Prüfung nicht bestanden und tonnte

demnach zur mündlichen nicht zugelassen werden. Die übrigen zwölf Abiturienten erhielten das

Zeugnis der Reife, und zwar acht ohne mündliche Prüfung.

In den letzten Wochen vor dem am 25. März stattfindenden Schluß des Schuljahres

wurden mündliche Prüfungen sämtlicher Klassen in den wichtigsten Unterrichtsfächern abgehalten,

zu welchen die Mitglieder des Kuratoriums sowie die Väter der in die Prüfung eintretenden

Schüler Einladungen erhalten hatten.

In der Zusammensetzung des Kuratoriums wie des Lehrercollegiums sind während des

Schuljahres keine Veränderungen eingetreten; über diejenigen, welche nach dem Schluß desselben

bevorstehen, wird im nächsten Jahre Bericht erstattet werden.



4. statistische Mitteilungen.
«. fiequen^verkältnisfe tüi« clas Sckuljak?' 190«.

l^ealgyninaliuni. -2

i-. Ist Ilst " ' IIB. II Ist
(Zopi. v I

IV.
e>«m ,ne»u. e.

V. VI.
lnet. .e. entU. Ii

Sa.

1. Frequenz am 1. Februar
1901

11 18 19 23 24 39 36 37 53 40 300 j -

2. Abgang bis zum Schluß
des Schuljahres 1901

10 1 6 7 6 5 7 3 5 5 55 —

3'. Zugang durch Versetzung
zu Ostern 1901 . . .

17 12 24 12 12 22 27 44 28 198 —

3st Zugang durch Aufnahme
zu Ostern 1901 . . .

— — 4 — — 3 5 12 4 45 73 —

1. Frequenz zu Anfang des
Schuljahres 1901 . . .

18 12 29 17*) 17 35 39 31 31 37 5 2 318 —

5 Zugang im Sommerhalb¬
jahre

— — — — — - — 1 1 — 2 4 —

b. Abgang im Sommerhalb¬
jahre

— 2 2 3 2 2 3 — — 1 15 —

7'. Zugang durch Versetzung
zu Michaelis ....

— — — — — — — — — — — —

7st Zugang' durch Aufnahme
zu Michaelis ....

— — — — I — — 1 1 — 3 —

3. Frequenz zu Aufaug des
Winterhalbjahres . . .

18 10 27 14 16 33 36 32 32 38 27 27 310 —

9. Zugaug im Winterhalb¬
jahre

— — — — 1 — — 1 1 1 1 1 6 —

10. Abgang im Winterhalb¬
jahre

— 1 1 — — 1 2 — — 2 1 8 —

11. Frequenz am 1. Februar
1902 .

18 9 26 14 16 33 34 33 33 39 26 27 308 —

Durchschnittsalter am 1. Febr.
1902 19,0 18,3 17,4 16,5 16,7 15,8 14,6 13,5 13,2 12,4 11,5 11,4

2. KeUgions uncl Deiniatsvei kältnifse cier 8cdüle,'.

)Z. li.ealgyninasiuni.
IL. Vorlcbulc

fehlt.

Ev. Kath. Disf. Jüd. Euch. Ausw. Am->,

1. Am Aufaug des Sommerhalbjahres .... 276 36 3 3 217 101 — -

2. Am Anfang des Winterhalbjahres ' 268 37 3 2 213 97 —

3. Am 1. Februar 1902 266 37 3 2 215 93 —

Zu Ostern 1901 erhielten das Zeugnis der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen
Militärdiei,st 33 Schüler, am Ende des Sammerhalbjahres 5. Van diesen verließen zu Ostern 11, im Herbste 5
die Anstalt.

st Ein Schiller war aus dein tlaet, V der !N in den Lact. 9 i'chergetroteii.
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z. Ve^eicknis clei» im Sekuljakre lyoi entlassenen /Zbiturienten.

Nr.

Des Abiturienten

Name.

Ge¬
burts¬

tag
und

Jahr

Geburtsort.

Kon¬

fes¬

sion

Dauer des

Aufenthalts

auf
der

schule
iJahrc)

NI

Prima

lJahre)

Des Vaters

Name. stand. Wohnort.

Gewählter

Beruf.

430

431

432

493

494

495

436

497

498

493

500

501

Hermann Böttgcr

Paul Deichmanu

Willibald Dornis

Ernst Groos

Otto Heider

Gustav Hobohm

Walther Horn

Friedrich Schneek

Oskar Schneider

Hermann Stesse

Bernhard Veit

Franz Woeste

--/,84

-',,82

-«,,82

°/iS2

2'/..82

-°/z84

-°/,81

-«/.82

"/,82

'/„83

',»82

«,,82

Zu

Aachen

siegen

Cvln a. Rh.

Siegen

Geisweid,
Kr. Siegen

Wanzleben

Eiserfeld,
Kr. Siegen

Siegen

Siegen

Eiserfeld,
Kr. Siegen

Siegen

Lüdenscheid

Ostern 1 902 entlassen.
ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

Dissl
dent

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

3 2

smit Unter
brechung

wegen Krank¬
heit)

10

10

5

?'/-

9

10

3

6

10

«'/-

Gustav

Richard

Ludwig

Philipp

f Wilhelm

Karl

Karl

Heinrich

Wilhelm

Karl

Anton

Fritz

Postmeister

Professor
am Real¬

gymnasium

Hallen¬
meister

Hauptlehrer

Schuh¬
macher¬
meister

Kgl. Ober¬
landmesser

Instrument
tenhündler

Maurer¬

meister

Kaufmann

Hütten¬
verwalter

Ober¬

ingenieur

Fabrikant

Creuzthal
Kr. Siegen

Siegen

siegen

Siegen

Geisweid

Siegen

Siegen

Siegen

Siegen

Eiserfeld,
Kr. Siegen

Buschgvtt
Hardts-
Hütten,

Kr. Siegen

Lüden¬

scheid

Studium
der neueren

Sprachen.

Studium

der Juris¬
prudenz.

Studium der

Thierarznei¬
knude.

Kaufiuaiin.

Studium
der neuereu

Sprachen.

Studium der

Mathematik
und der

Naturwissen¬
schaften.

Studium der

Mathematik.

Maschinen¬
baufach.

Baufach.

Hütteufach.

Studium der
Mediei».

Studium

der Juris¬
prudenz.

Von den im vorigen Schuljahre entlassenen Abiturienten bestand Rudolf Patt, welcher sich auf das

Studium der Theologie vorbereitete, im Laufe des Sommers die Reifeprüfung an einem humanistischen Gymnasiinn.
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Z. Sammlungen unä l^ekrmittel.
j. Uekrcrbibliovkck. Angeschafft wurden unter anderem! Frick, Lehrproben 8, 11, 13,

14, 15, 17. — Münch, Aber Menschenart und Jngendbildnng. — Driver, Einleitung in die
Litteratur des alten Testaments. — Mehlhorn, Ans den Quellen der Kirchengeschichte. — Möller,
Lehrbuch der Kirchengeschichte.— Spielmann, Der Geschichtsunterricht in ausgeführtenLektionen.
— Menge, Einführung in die antike Kunst. — Strehl, Grundriß der alten Geschichte und
Quellenkunde.— Hanncke, Erdkundliche Aufsätze für die oberen Klassen höherer Lehranstalten.—
Schubert, Kalkül der abzählenden Geometrie. — Frischauf, Absolute Geometrie. — Bachmann,
Die Lehre von der Kreisteilung.— Deventer, Physikalische Chemie. — Slaby, Die Funkentelegraphie.
— Menge, Repetitorium der lat. Syntax. — Lexer, Mittelhochdeutsches Taschenwörterbuch. —
Bellermann, Schillers Dramen. — Fverstemann, Altdeutsches Namenbuch.— Brümmer, Lexikon
der deutschen Dichter und Prosaisten des 19. Jahrhunderts. — Mörike, Gesammelte Werke. —
Raabe, Der Hungerpastor. Raabe, Der Schüdderump.— Vsrmgr, lls, äisseiMtion äs psüaZo^is.
— llgmrsnt et llielmrctot, Letit äietionrmirsstbvmolooigueäs Ig, langaw tNan^ise. — Oarmsstster,
1,a vis clss wots. — Snchier und Hirschfeld, Geschichte der französischen Litteratur. — Immmtre,
lles oontemporaiiw. — OsZelmiwI, liaeiiw. — Lo^ven anä LcluwII, Ike Dvvsllm^. — Kluge auä
kuck?., lZnglisb Ittxmotog^. — Die Zeitschriften wurden wie im vorigen Schuljahre weiter gehalten.
— Geschenkt wurden vom Herrn Minister: Schenkendorfund Schmidt, X. Bd. — Fuchs,
Journal für reine und angewandte Mathematik, 123. Bd. — Xuutieus, i960. — Schmoller und
Wagner, Handels- und Machtpolitik, Heft 1 und 2. — Von Herrn Oberlehrer vr. Lehmann
dessen Schriften: Systematische Bearbeitung der PhrcnvmyeetengattungLophiostoma. — Die La-
mellibranchiaten des Miocäns von Dingden, 3. Teile. ^ Von demselben: Cervantes, Don Quixote-
— E. und K. Schering, Beobachtungenin Gauß' Erdmagnetischem Observatoriumzu Göttingen.
— Von N. N.: Nansen, In Nacht und Eis.

2. SckülerbibUotUek. Mottle in seinen Briefen. — Gerok, Jugenderinnerungen. —
Sienkiewicz, (siw vmlis? — Lang, Mit Ränzel und Wanderstab. — Otto Ludwig, Gesammelte
Werke. — Stifter, Studien. — Dickens, David Copperfield.— Dickens, Zwei Städte. — Seidel,
LeberechtHühnchen. — Habberton, Helenens Kinderchen. — Bnlwer, Die letzten Tage von
Pompeji. — Jmmermann, Der Oberhof. — Raabe, Horacker. — Raabe, Chronik der Sperlings¬
gasse. — Armand, Karl Scharnhorst. — Wörrishöffer, Durch Urwald uud Wüstensand. — Cvoper,
Der Spion, — Drvese, Heinrich von Planen. — Eine Sammlung Jugendschriften von W. O.
v. Horn, 20 Bde. — Illustriertes Jahrbuch der Erfindungeu 1901. Geschenkt wurden von H.
Mo uta uns IV X: Hoffmaun, Deutscher Jugendfreund, 56. Bd.; — von H. Kippenberg er
IV X: Hoffmann, Deutscher Jugendfreund 1861; — von E. Hesse IV Zastrow, Trotz¬
köpfchens Großthaten.

z. Geograpliisckev Apparat. Es wurden angeschafft folgende Karten: Skandinavien,
von Bamberg; Alt-Italien, von Kiepert. — Europa zur Zeit der Kreuzzüge, von Spruner. —
Lehmann, Geographische Charakterbilder 23, 27, 28, 35.

4. IXalupkissomsclicSammlungen. Neu augeschafft wurden ein Wasserhuhn (INckieg, atra)
svwie verschiedenebiologische Zusammenstellungen.An Geschenkengingen ein ein Hasenschädel mit
abnorm gewachsenen Nagezähnen,von Klein 1°, mehrere Stücke anskrystallisierten Graphits sowie
Stücke von Manganspat und Pyrolnsit aus der Eiserfelder Hütte, von Stesse E, ein Wellensittich,
Nelopsittaeusnmtula,tu8, von Herrn Prof. Or. Stiebeling, mehrere spanische Fliegen, llzckta vo-

s«
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m«zg,kyrm, von Herrn Gewerken Nölling, ein Eichhörnchen, 8eiuriw valg-u-w, von Schmidt Ick,

zwei sehr große, schön ausgebildete Kalkschwämme, von Herrn Oberlehrer Pietzcker, ein Rumpf-

Ivirbel sowie der letzte Schwanzivirbel eines Walfisches, von Schömberg V, endlich eine Anzahl

südlicher Schmetterlinge vom Bismarck-Archipel, von Herrn IN. weit. Hellmann-Siegen.

Außerdem ist es durch die Güte und das Entgegenkommen einer größeren Anzahl von

Freunden unserer Schule möglich geworden, einen Schulgarten anzulegen. Das Grundstück liegt

in der sog. Heimbach, einem von Norden und Osten her vortrefflich geschützten Seitenthälchen des

Alchethales, und eignet sich durch seine abwechselungsreiche Bodengestaltnng in ausgezeichneter

Weise für den genannten Zweck. Der Garten soll vorerst dazu dienen, den Schülern die in

Deutschland wild wachsenden Bäume und Sträucher in zweckmäßig angeordneten Gruppen zur

Anschauung zu bringen. Bei weiterer Ausgestaltung des Gartens sollen dann noch die wichtigsten

Wiesengräser, Farnkräuter und andere hier nicht vorkommende deutsche Pflanzen gezogen werden.

Allen denen, die das Werk unterstützt haben, sei vorläufig auch an dieser Stelle herzlicher Dank

dargebracht. Ausführlicherer Bericht ist für nächstes Jahr vorbehalten.

Z. Vkysikalilcke unck ckemiscke Upparase. Neu angeschafft wurden ein Gebläsetisch

mit Zubehör, ein Schleifstein, ein Lötbesteck und mehrere wissenschaftliche Werke. Mit weiteren

Anschaffungen mußte gewartet werden, bis der Anschluß des Schulgebändes an das neu errichtete

städtische Elektrizitätswerk erfolgt sein wird.

Die chemischen Apparate wurden vervollständigt und, soweit es sich als nötig herausstellte,

ausgebessert und erneuert. Außerdem wurden die für die praktischen Versuche erforderlichen

Ehemikalien angeschafft.

6. l^eickenapparab. Es wurden neu angeschafft durch Verwickelung und nach eigener

Auswahl der Kgl. Kunstschule in Berlin: 10 große Pflanzenständer mit Stahlspitzen, 15 kleine

dergleichen, 4 w Stoffe, 1 Rosette (Schmiedeeisen), 1 Hülse (romanisch, Schmiedeeisen), 8 farbige

Fliesen, 15 verschiedene Pflanzentafeln, 1 Rosette (Eichenholz), 1 romanisches Kapital (Eichenholz),

25 Schmetterlingskästchen, 1 Zinnkanne (gewunden), 1 Zinnkanne (glatt), 1 Zinnbecher, 1 Bronzebecher

(antik), 1 Bronzeschale (antik), 4 Fliesen von Prof. Länger. Ferner wurden erworben: Thieme, Skizzen¬

hefte für Anfänger; — Schuster, das perspektivische Sehen beim Zeichnen nach der Natur; - Hans

Cornelius, Grundsätze und Lehranfgaben des Zeichenunterrichtes.

7. (Zelckicliblickes Sckulmuleurn. Zur Ordnung und würdigen Aufstellung der Münz-

sowie der Kartensammlung wurden durch die gütige Fürsorge der städtischen Behörden auf Antrag

des Oberlehrers Ick. Esknche die erforderlichen Mittel bereit gestellt. Außer einem sehr zweck¬

mäßigen Kartengestell, einem Münzschränkchen und einem Schrank für sicgerländische Altertümer

wurden u. a. erworben: 8kulpbu?en: 208. Rietschels Lessing, 209. Rietschels Schiller und Goethe,

211. Laokoon, 261. Römerfnnde von derSaalbnrg; 1>. Klicke?: a. zum Altertum: 67. Im römischen

Hause, 115. Orpheus und Eurydike, 123. Demosthencs, 171. Caesars Triumphzug, 191.—194.

Bilder ans Caesars Gallierkrieg, 213.—259. Lichtbilder aus Pompeji, 325. Im römischen Lager,

328. Rafaels Sixtin. Madonna, 329. Leonardos Abendmahl, 330 f. Ägyptischer Tempel und

Totenknlt; b. Für Mittelalter und Neuzeit: 86. Zeitgenössische Bildnisse aus Humanismus

und Reformation, 88. Werner, Im Etappenlager vor Paris, 89. Vom Einbaum bis zum Schnell¬

dampfer, 203. Stöwers deutsche Kriegsschiffe, 207. Zeitgen. Bildnisse ans dem 30jähr. Kriege,

212. Desgleichen aus der Zeit von Frankreichs Vorherrschaft, 210. Warthmüller, Friedrich II. an

Schwerins Leiche, 326. Wislieenus, Luther in Worms, 327. Werner, Bismarck und Napoleon,

332. In einer Glockengießerei, 336. Schräder, Friedrich II. nach der Schlacht bei Kolin, 337.

Lauffer, Kriemhilde an Siegfrieds Bahre; e. für Engl, und Französ.: 72—77, 333f. Acht



Anschanungsbilder von Holzel, 91, —11-l. Buntphotographien a»s England, 181. —19V. Landschaften

aus Frankreich; 0. 8iegcrlänclilc1>es: 263. Album mit 6V Ansichtspostkarten des Sieger¬

landes, 264. Siegen im Jahre 1584, 265. Bildnis des Erasmus Sareerins (Rektor hier 1536 f.)
268. Markt mit dem Klub, 269. Bildnis des Herm. Ravensberger, 27V.—276. Siegen u. a.,
278. Holzreliefkarte des Siegerlandes, 279. Desgleichen des Siebengebirges (beide verfertigt vom

Vater des Herrn Prof. F. Reusch), 28V. Martinikirche mit Bergrutsch um 185V, 281.—289.

Wersch. Schriften, 29V. Predigt von 1743, 294.-324. Fünfzig Grundrisse alter Grenzwälle und

Bergringe, 338. „Siegen. Kleinschmids zunftinsiegel" (JahrP, 34V. Hölzerne und eiserne Hütten-

geräte, 342. Steinhammer, 343. Kornquetscher, 345.-348. Tonkrüge, 349. Prof. Renschs Relief

„Tobias Abschied", 350. Siegen 1828; I). Die Min2sarnmlung (Nr. 262 des Schnlmuseums),

von 1854—1876 durch opferwillige Freunde der Anstalt entstanden, wurde von Herrn Oberlehrer

Schürinann zu Marburg mit selbstloser Hingabe vorzüglich geordnet und in einem Verzeichnis

(abgedruckt am Schluß des Berichtes) genau beschrieben: etwa 35V Stücke; sie bekam nach fast 25 Jahren

als erstes Geschenk von Herrn Bergassessor Ernst einen preußischen Thaler von 1818; I!. Nanck-

ÜÄicken: Afrika von Gaebler, Asien von Gaebler, Deutschland, phys. von Kuhnert, Gallien und

Germanien von Kiepert,'Alpengebiet und Ostreich-Ungarn, phhs. von Gaebler. — Als Geschenke

liefen ein: von Herrn Gewerke Kreutz 3V Mark, von Herrn Dr. Knebel 1v Mark, von Fräulein

Helene Müller in Kassel 5 Mark, von Herrn Kanzleirat Goebel 5 Mark, von Herrn Gewerke

Dresler 20 Mark, von Herrn Kaufmann E. Schmeißer in Baltimore 2VV Mark, von Herrn

Eerichtsassessor Jüngst SV Mark, von Herrn Kaufmann F. Fischer 2V Mark; außerdem

einzelne Bilder, Bücher, Altertümer u. ä. von den Herren H. Montanus, C. Heiser d. I.,

Donsbach, E. Rensch, Dr. Lehmann, Prof. Dr. Heinz erling, C. Manskopf,

Dr. Scheuet, Dr. Eskuche, Bergassessor Ernst, Lehrer Schlenkermann, Bergrat Haas,

Frau Adolf Spies, vom Siegener Geschichtsverein (der gesamte Nachlaß), Kgl. Provinzial-

Schuleollegium, Norddeutschen Loyd. — Den hochherzigen Spendern auch an dieser Stelle

innigen Dank!

8. Ournapparat. Einige Spielgeräte wurden angeschafft oder ausgebessert.



38

6. Stiftungen uncl (Unterstützungen von Sckülern.
)Z. l^eallekre,' Mitwen unct Maisenkasse.

1. Cinnakmen im silakrc <901.
u. Kapitalzinseir 936,52
d. Mitgliederbeiträge „ 144,—
e. Zeugnisgebührenanteil „ 25,56
6. Geschenk des I". Erich Krämer (50 »^), 1'. Engen Börner (16 °/6), 11 Ernst

Renter (26 ^), Ii Paul Kling spar (26 166,—
Sa. ^ 1266,62

2. Ausgaben im ?akre <90;.
Witwenpensian in 4 Raten ä 75 Porta w 312,36

Sa. ^ 312,36

z. Leltancl cles Kapitalvermögens.
a. 34 Stück Preußische Consols zu 3^/z°/<> 13666,—
b. Zu 4^/z hypothekarisch sicher angelegte Kapitalien ...... 9266,—

0. Sparkassenbestand am 31. Dezember 1961 „ 3946,26

Sa. ^ 26146,26

K. Scknabetscbe llöckterstiftung.

<. Cinnakmen 1901.
a. Kapitalzinsen ^ 397,13
b. Mitgliederbeiträge „ 96,—

0. Zeugnisgebührenanteil „ 25,—

ä. Geschenk des Ii Erich Krämer (36 ^), Ii Paul Kling spar (16 °^) . . „ 46,—

Sa. ^ 558,13

2. Ausgaben.

a. Pension in 4 Raten a 35 146,—
b. Pension in 4 Raten ä 52,56 Porto w. 6.86 „ 216,86

Sa. 356,86

z. Kestanck cies Kapitalvermögens.
s.. 16 Stück Preußische Consols zu R/g "/„ 4166,—
d. 3 Stück Bergisch-Märkische Eisenbahnaktien ä 366 . . . . . „ 966,—

e. Zu 44/z °/g hypothekarisch sicher angelegte Kapitalien „ 4966,—

ct. Sparkassenbestand am 31. Dezeinber 1961 „ 1248,22

Sa. 11148,22

L. Vvesler'scke Stiftung.

Aus den Zinsen derselben werden zu Anfang des nächsten Schuljahres Stipendien an

würdige Schüler aus dein Stadtbezirk Siegen verliehen werden.
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7. Mitteilungen an äie 8ckuler uncl cleren Eltern.

Der Unterricht wird am Dienstag, den 25. März, nach Austeilung der Censnren in der

zweiten Nachmittagsstnnde geschlossen.

Das neue Schuljahr beginnt nach Ablauf der Osterferien am Mittwoch, den 16. April 1992,

7 Uhr vormittags.

Am Dienstag, den 15. April, findet von 8 Uhr vormittags an im Schnlgebäude die Auf¬

nahmeprüfung neu eintretender Schüler statt. Dieselben sind bei dem Director der Anstalt vorher

anzumelden und müssen die Abgangszeugnisse der von ihnen zuletzt besuchten Schulen vorlegen,

sowie den Nachweis der erfolgten Impfung und, wenn sie das zwölfte Lebensjahr überschritten

haben, denjenigen der Wiederimpfung.

Der Eintritt in die Anstalt darf in der Regel erst nach vollendetem neunten Lebensjahre

statthaben. Zur Aufnahme in Sexta sind folgende Anforderungen durch die Unterrichts- und

Prüfungs-Ordnung vorgeschrieben -

„Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift, eine leserliche und rein¬

liche Handschrift, Fertigkeit, ein Diktat ohne grobe orthographische Fehler nachzuschreiben,

Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit unbenannten und benannten ganzen Zahlen,

einige Bekanntschaft mit den biblischen Geschichten des Alten und Neuen Testamentes, sowie

(bei evangelischen Schülern) mit Bibelsprüchen und Liederversen."

Schüler, welche nach Alter und Vorkenntnissen in eine höhere Klasse als Sexta eintreten

zu können erwarten, haben im Wesentlichen das Maß von Kenntnissen nachzuweisen, welches sie

befähigt, mit den schon länger auf der Schule unterrichteten Knaben gleichen Schritt zu halten.

Laut dem Erlasse des Königlichen Ministeriums der geistlichen w. Angelegenheiten vom

9. Februar 1895 haben Eltern, welche die Befreiung ihrer die Anstalt besuchenden Söhne von?

Turnunterricht für geboten erachten, dem Director einen dahin lautenden schriftlichen Antrag

einzureichen, welchem das Gutachten eines Arztes, am besten des Hausarztes, beizulegen ist, in

welchem unter ausdrücklicher Berufung auf eigene Wahrnehmung, nicht aber auf Grund bloßer

Aussagen der Beteiligten, das Leiden oder Gebrechen angegeben ist, in dem ein Grund für die

Befreiung vom Turnunterrichte überhaupt oder von einzelnen Ubnngsarteu gesehen wird. Dieses

ärztliche Gutachten gilt in der Regel nur für ein halbes Jahr.

Nach Z 3 der Disziplinarordnung für die höheren Lehranstalten der Provinz Westfalen

haben die Eltern oder Aufseher der neu aufgenommeneu Schüler eine Erklärung zu unterzeichuen,

durch welche sie sich und ihre Söhne, resp. Pflegebefohlenen, zur Beobachtuug der Schulgesetze

verpflichten. Unter diesen sind folgende Verbote besonders hervorzuheben:

„Untersagt ist den Schülern jede lärmende und die Leidenschaft des Spielens und

Trinkens nährende Zusammenkunft in und außerhalb der Wohnung;"

„der Besuch von Wirtshäusern, Konditoreien und ähnlichen öffentlichen Lokalen (mit

Ausnahme derjenigen, die von der Schule selbst zugelassen sind) ohne Begleitung und

Aufsicht von Angehörigen;"

„jede Verbindung der Schüler unter sich und mit anderen, deren Zweck dem Director

nicht angezeigt und von demselben gebilligt ist;" (Z 18, d, o, A der Disziplinarordnung).

Eltern, welche heranwachsende Söhne unserer Anstalt anvertrauen wollen, werden noch

besonders ans die für sie selbst wie für ihre Söhne verhängnisvollen Folgen der Teilnahme

Letzterer au verbotenen Schülerverbindnugeu hingewiesen.
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Durch Verfügung des Kgl. Provinzial-Schnlcollegiums zu Münster vom 15. Dezember 1896

Hot Z 18 der Disziplinarordnung noch folgende zusätzliche Bestimmungen erholten:

„1. Schüler, welche der Einladung zu einer Abendgesellschaft, an der ihre Eltern oder

deren Stellvertreter nicht teilnehmen, Folge leisten wollen, haben, wenn sie dadurch ver¬

anlasst werden, über die durch die Schulordnung erlaubte Zeit hinaus außerhalb ihrer

Wohnung zu bleiben, zuvor die Genehmigung des Directors einzuholen.

2. Untersagt ist den Schülern die Teilnahme am Tanzunterrichte ohne eine vorherige

rechtzeitige Mitteilung der Eltern oder deren Stellvertreter an den Director, welche diesen

in den Stand setzt, etwaige Bedenkeil geltend zu machen und je nach Lage des Falles unter

Hillweis ans Nachteile und Gefahren von der Teilnahme abzuraten."

Unter dein 6. März 1900 verfügte dieselbe Kgl. Behörde im Anschluß an 8 18 ä der

Disziplinarordnung, daß den Schülern der Besuch von Eoneerten, bei denen den Zuhörern auf

Verlangen geistige Getränke verabreicht werden, nur in Begleitung ihrer Eltern oder deren

Stellvertreter zu gestatten sei.

Durch widrige Vorfälle dazu bewogen, richten wir an die Eltern der Schüler die Auf¬

forderung, in ihren Häusern keine Schülergesellschaften zu gestatteil, namentlich keine Abend¬

gesellschaften, welche über die Zeit hinaus dauern, nach welcher die Schüler sich in ihren

Wohnungen aufhalten sollen. Auch ersuchen wir, wie schon früher, die Eltern unserer Schüler,

ihre Söhne nicht zu reichlich mit Taschengeld zu versehen lind sich über die VerWendling desselben

genane Rechenschaft ablegen zu lasseil.
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Verzeichnis cler 8cküier^ xvelcbe im Hcbuljabr 1901

clas Realgymnasium besucht haben.

I. Oberprima.

1. Bernhard Veit a. Bnsch-
gotthardtshütten.

2. Fritz Bockhoff a, Schalke
bei Gelsenkirchen.

3. Hermann Böttger a. Crenz-
thal.

4. Hans Breuer.
5. Pank Deichmann.
6. Adolf Diesterweg.
7. Willibald Dvrnis.
8. Ernst Groos.
g. Otto Heider a. Geisweid.

19. Gustav Hobohm.
11. Walther Horn.
12. Paul Klein.
13. Ferdinand Kühn.
14. Gustav Lübeck.
15. Fritz Schneck.
16. Oskar Schneider.
17. Hermann Stesse a. Eiserfeld.
18. Franz Woeste a. Lüden¬

scheid.

II. Unterprima.

19. Walther Breuer.
29. Walther Delins.
21. Fritz Flick.
22. Walther Gontermann.
23. Eberh. Groll a. Biedenkopf.
24. Erich Hensgen.
25. Theodor Pfeiffer a. Nieder¬

schelden.
26. Adolf Pieck a. Weidenau.
2?IFriedrich Rensch.
28. Fritz Schleifenbaum.
29. Theodor Schneider.
39. Paul Stähler a. Weidenau.

III. Obcrsccuncka.

31. Otto Bender a. Nieder¬
schelden.

32. Enno Bracklo.
33. Adolf Engel a.Frendenberg.
34. Oskar Ennert a. Betzdorf.
35. Eugen Fick a. Weidenau.
36. Karl Fick a. Weidenau.
37. Reinhard Gabriel.
38. Ernst Gimbel.
39. Hermann Gimbel.
49. Gustav Göbel.
41. Erich Groll a. Biedenkopf.
42. Heinrich Heider a. Geisweid.
43. Karl Hoffmann.
44. Alfred Henrich a. Eiserfeld.
45. Adolf Hnfschmidt.
46. Gustav Jmmel a. Geisweid.
47. Wilhelm Jnngjohann.
48. Heinrich Lemcke.
49. Fritz Luyken.
59. Paul Renter a. Weidenau.
51. Fritz Rodeck.
52. Wilhelm Schäffer a. Berle¬

burg.
53. Hermann Schmidt a. Wei¬

denau.
54. Louis Schnantz.
55. Otto Schneider a. Berle¬

burg.
56. Fritz Spies.
57. Karl Weingärtner.
58. Fritz Weinlig.
59. Friedrich Weisgerber a.

Gosenbach.

IV. Unterlecunäa.
Loerus

69. Waldemar Bänmer a. Geis¬
weid.

61. Franz Berg a. Weidenau.
62. Paul Breitenbach a. Wei¬

denau.
63. Emil Dönges a. Gosenbach.
64. Rudolf Geliert.
65. Albrecht Goebel.
66. Otto van der Haegen a.

Crenzthal.
67. Ernst Hohlfeld.
68. Adolf Krämer.
69. Paul Kreutz.
79. Moritz Levy a. Weidenau.
71. Paul Low.
72. Otto Luyken.
73. Emil Rensch.
74. Hermann Schmoeckel.
75. Eduard Stesse a. Eiserfeld.
76. Gustav Wischendorf.

Loetus L.

77. Berthold Benecke.
78. Karl Böhm a. Rinsdvrf.
79. Emil Flender.
80. Karl Grauhan.
81. Adolf Höpfner.
82. Robert Holdinghausen.
83. Paul Horn.
84. Ernst Kamphausen a. Wei¬

denau.
85. Heinrich Klein.
86. Gustav Kolb a. Weidenau.
87. Karl Peetz.
88. Franz Rodeck.
89. Rudolf Schulte.
90. Walther Schulte.
91. Paul Stein.
92. Ernst Steinseifer.
93. Ernst Veit a. Bnschgott-

hardtshütten.
94. Erich Schimborn a. Köln.

ö



V. Obertertia.

95. Walther Bertram.
96. Heinrich Bade.
97. Emil Brand.
98. Wilhelm Breitenbach.
99. Ernst Crcbecoenr.

199. Heinrich Deiters.
19 l Rndolf Delins.
192. Karl Demandt a. Seelbach.
198. Ernst Dresler a. Weidenau.
194. Walther Fischbach a. Betz¬

dorf.
195. Fritz Fick a. Krombach.
196. Paul Flender a. Weidenau.
197. Wilhelm Fries.
198. Paul Gottschalk a. Geis¬

weid.
199. Max Grauhan.
119. Hugo Greis.
111. Paul Hansberg.
112. Ernst Henrich.
113. Paul Hoffmann a. Eisern.
III. Otto Kippenberger.
115. Hans Klingspor.
116. Walther Klingspor.
117. Karl Lübeck.
118. Heinrich Meiuhardt.
119. Paul Ohlenbnrger.
129. Karl Sauer.
121. Adolf Schweitzer a. Daaden.
122. Daniel Seeger.
123. Walther Sprenger.
124. Erwin Steinbeck.
125. Otto Stötzel a. Deuz.
126. Robert Stracke.
127. Ludwig Utsch a. Gosenbach.
128. Otto Weber a. Kirchen.
129. Fritz Wiegand.

Vch. «Untertertia.

139. Rudolf Deimel.
131 Hermann Fries.
132. Erich Gabriel.
133. Ernst Gerhard a. Eiserfeld.
134. Fritz Granhan.
135. Fritz Haas a. Eiserfeld.
136. Fritz Hagelauer.
137. Gerhard Hartmann a. Eiser¬

feld.
138. Walther Heitmann a. Eiser¬

feld.
139. Kurt Heyn.
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149. Engen Kirch.
141. Otto Klingspor a. Hammer¬

haus.
142. Bernhard Koch a. Kircheil.
143. Konrad Kromschröder.
144. Friedrich Kruse.
145. Karl Lupken.
146. Gustav Mews.
147. Hermann Müller a. Frohn¬

hausen.
148. Ludwig Mund.
149. Heinrich Atoll.
159. Emil Osterhage.
151. Ernst Pattberg.
152. Heinrich Petri a. Rinsdorf.
153. Otto Richstein a. Eiserfeld.
154. Paul Schiff.
155. Schneck.
156. Fritz Schiig.
157. Werner Schulte.
158. Otto Schweitzer a. Daaden.
159. Ernst Siebet a. Eiserfeld.
169. Wilhelm Stvlberg.
161. Heinrich Stötzer.
162. Karl lterpmann.
163. Heinrich Vogel.
164. Karl Vogel.
165. Karl Vorländer.
166. Heinrich Wiek a. Weidenau.
167. Ernst Wiegand.
168. Rudolf Wollenweber.

VN. Ouarta.

Loetus )Z.

169. Otto Achenbach.
179. Erich Beck.
171. Walther Bommert.
172. Albert Bottländer.
173. Otto Breuer a. Buschgott¬

hardtshütten.
174. Heinrich Diehl.
175. Otto Feindler.
176. Hugo Frank.
177. Werner Geibel.
178. Karl Hagelauer.
179. Konstantin Helmrath.
189. Ernst Hundt.
181. Gustav Jung a. Neuhütte.
182. Heinrich Jung.
183. Hans Kippenberger.
184. Ädolf Klein.
185. Wilhelm Kölsch.

186. Fritz Kottmann.
187. Andreas Langenbach a.

Gosenbach,
188. Otto Mächler.
189. Hermann Montanns.
199. Albert Noll a. Nieder-

schelderhütte.
191. Karl Patt a. Weidenau.
192. Wilh. Scbleifenbaum.
193. Karl Schneck.
194. Ernst Schneider.
195. Hans Schulte.
196. Kurt Stockfisch.
197. Werner Vogel.
198. Paul Wildenberg.
199. Kurt Will a. Weidenau.
299. Erich Hesse a. Nieder-

schelderhütte.
291. Walther Eichhorn.

Loctus K.

292. Wilhelm Bender a. Nieder¬
schelden.

293. Nlbrecht Bode.
294. Adolf Börner.
295. Reinhold Börner.
296. Wilhelm Bracklo.
297. Heribert Busch.
298. Theodor David.
299. Albert Ermert.
219. Ernst Flender.
211. Fritz Franke.
212. Hrch. Fünfsiun a. Marien¬

born.
213. Albrecht Gabriel.
214. Paul Gelmer a. Geisweid.
215. Walther Gellert.
216. Ferd. Gerbes a. Weidenau.
217. Paul Gerhard «.Weidenau.
218. Hermann Giebeler.
219. KarlHartmann a. Eiscrfeld.
229. Albert Huthsteiner.
221. Friedrich Jrle a. Weidenau.
222. Josef Kaspar.
223. Ernst Kromschröder.
224. Otto Langenbach.
225. Josef Leyener.
226. Robert Nöh a. Grube

Eisernhard.
227. Gustav Panthöfer.
228. Karl Papenkort.
229. Hans'Schulz.
239. Rod. Seelbach a. Rinsdorf.
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231,
232,
233,
234,

235.
236.
237.
238.
239.
240.
241.
242.
24R
244.
245.
246.
247.
248.
249.
250.
251.
252.
253.
254.
255.
256.
257.
258.
259.
260.

261.
262.
263.
264
265

Paul Siebet a. Frendenberg.
Kurt Tuukel.
Friedrich Seifert.
Georg Finke.

VIII. cZuwba.

Walther Berken.
'Adolf Bonn.
Fritz Bruch.
Fritz Busch.
Otto Döpp a. Weidenau.
Alfred Fick a. Weidenau.
Hermann Flender.
Walther Georg.
Otto Heiser.
Adolf Hundt.
Heinrich Jrle a. Weidenau.
Karl Jung l.
Karl Jung lt.
Wilhelm Klein a. Eiserfeld.
Fritz Klingspor.
Gustav Knebel.
Fritz Krämer.
Fritz Kraus.
Adolf Langenbach.
Hugo Luyken.
Äugust Luyken.
Josef Maaßeu.
Oskar Reusch.
Wilhelm Roth.
Heinrich Kuepper.
Gustav Schleifeubaum a.

Weidenau.
Wilhelm Schömberg.
Paul Schneider.
Albert Schuntz.
Heinrich Seibert.
Hermann Six.

266. Herbert Steinbeck.
267. Gustav Stolberg.
268. Otto Strack.
269. Gunther Vogel.
270. Alfred Weber a. Weidenau.
271. Wilhelm Zipp.
272. Willi Patt a. Weidenau.
273. Karl Hoffmann.

IX. 8exba.

Loetus

274. Hermann Achenbach.
275. Karl Achenbach a. Ober¬

schelden.
276. Karl Bingener.
277. Fritz Bonjean.
278. Hugo Dinter.
279. Ernst Dreh.
280. Walther Finke.
281. Richard Fnckert.
282. O.Gerhard a.Marienborn.
283. Paul Henseler.
284. Albrecht Kippenberger.
285. Emil Klein a. Nieder-

schelderhütte.
286. Robert Krebs.
287. Karl Ley.
288. Ernst Melchior.
289. Max Nottmeyer.
290. Ernst Patt a. Weidenau.
291. Walther Pfeiffer.
292. Rudolf Rnbsamen.
293. Paul Röchling.
294. Alfred Schneider.
295. Herm. Schneider a. Bieber.
296. Erich Schulte.

! 297. Gustav Schwerdtmann.
1298. Karl Spies.

299. Hermann lllmke.
300. Adolf Busch.
301. Fritz Melchior.

Loerus K.

302. Heinrich Albrecht.
303. Wilhelm Dickel.
304. Wilh. Faust a. Nieder¬

schelden.
305. Max Fick a. Bnschhntten.
306. Max Fickeler.
307. Otto Geimer a. Geisweid.
308. Hans Hobohm.
309. Heinrich Hnbinger.
310. Karl Klingspor.
311. Ernst Knipp a. Nieder¬

dielfen.
312. Ernst Kölsch.
313. Bernhard König.
314. Wilhelm Osterhage.
315. Otto Osterkams.'.
316. Hermann Plock.
317. Walther Reusch.
318. Walther Schleifenbaum I.
319. Walther Schleifeubaum II

a. Weidenau.
320. Walther Schlnnz.
321. Fritz Schlottog.
322. Wilhelm Schubach.
323. Paul Sommer.
324. Paul Sprenger.
325. Albert Stein.
326. Ernst Utsch.
327. Max Veit a. Bnschgott-

hardtshntten.
328. Hans Wnrmbach.
329. Heinrich Zick.
330. Otto Rolle.
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Odsi'Ielii'A' 8(Mn'inaiin8 imä Oderst v. 8e!iön5eI6t8 Vei^Oielmis

cler Nün^en äe.8 8ieg'6ii6i' Keliiiliiiuseuins.

mitA'gwilt V0I1 Ol'. <4. kskneks.

ll. Nünxeu tlo« ^.Uertmilk, 1893 bsstimint von llöl'ru 0I)öi'8t VVQ geköukslät.

Ktlion. 1. Kallas auk clor oiusn nnä 4ulo ans
clor auclern 8eito.

4iboi1u8. 14-37. 1. kv: 41 0K48KK DIVI
KV0' 4' KV0V84 V8. kopk mit korboorkraux u. k.
kv: I 40K4I4 NKXKK.

kaliKiila. 37-41. 1. kv: 0' 0K48KK'KV0 '
04KKIKKI0V8 ' 40k ' N ' 411 ' 404. Kopf n. 4.
kv: V484K. Vosta?.cvisoben 0 — 8. kontromarks:
4I'0.1.

koi'«>. 54-68. 1. kv: IN4'K4K0' 0K48KK.

KV0' 4' NKX' 4' R 444. Kopf naob k. kv: Viotoria
xvisobou 8—0 mit clor 3VoItlcnAö1, ank cvolobor
8 ' 4 ' <Z ' k stobt. ku: 825.

2. kv: !N4 ^ K4K0 - 0K48KK - KV0 - (4. NKX.
4K'444 ) Kopf naob k. kv: Oouins mit 4üII-
born ^cvisolroll 8—0.

3. kv: K4R0 - 0KKVD - (ik48kk ' KV0 ' 04k

(4N ' 4K4 .... Kopf naob k. kv: 4annstompo1
mit Agsoblosssner 4bür.

Dnmitiauu«. 81—96. 1. kv: IN4'0K48'
D0NI4 ' KV0 ' 04k)l ' 003 ' XI III 04K8

kopk mit korboor n. k. kv: 40K4VKK KV0V84K.
kortnua ^cvisobon 8—0. Ä'Iit soböustem , Voräo
antieo" bosot/.t.

2 u. 3. Acvoi äbnliobo, arA bosebäclig'to 8tüolcs.
4t'ilii>iui8. 98—117. 1. kv: IU4 ' 0K48 '

KKKVK 4KKIKK ' KV0 ' 04KN. kopk n. k.
kv: 40K4 ' NKX ' 4K . 404 ' 008 ' 11. Viktoria
mit Kran?. nucl kalmo. kn. II27.

kiitviiiim« I'ki8. 138—161. 1. kv: DIVV8
KK40KIKV8. kopk u. k. kv: 00K840RK4I0.
4ompoi. 0oussoratious-^lüv?o.

8optiiniu« 8ovoi'U8. 193—211. I.kv: 8444.
84V ' 44K4 ' (KV0 ' KK4 ' VIII). kopk n. k. kv:

14 U'4K 4.) IUI. 008 (III) 4. 4. Osnins mit
knkborn. ku. 2046^.

OaII1oiui8. 260—268. I. kv: 0KKKI4KV8 '
KV0. kopk mit 8trabloukrono n. k. kv: KKVK-
DKK4IK KV0. kbnnclautia oiu küllborn aus-
sobütteuä. ku. 2736 oüsr 2783.

2. kv: 0KKKI4KV8' KV0. kopk mit 8trablou-
brouo u. R. kv: VK4KI4K8 KV0. Dbsritas mit
küllboru. k. 2838.

3. kv: 0KKKI4KV8 ' KV0. kopk mit 8trablon-
Icrouo n. k. kv: DIKKK4 ' 00KD ' KV6. Im kb-
sobuitt: XI. kirsob nacb k. ku. 2796.

Dinelotiauu«. 284—305. I. kv: IN4' DI00K4-
4IKKV8 KV0. Kopk mit korboor. kv: 04KI0
404VKI K0NKK1. Donius mit krau?. n. küllboru.

2. kv: KVI4'DI00K44IKKV3 4 4KV0. kopk
mit 8trablsllbrou6. Kv:4KX KV0. 4ax auk einor

IVeltkuAöl mit Viotoria u. kau?e.
Dvu.stantinus H-I.K. 306. 324—337. I. kv:

VKK8—R0NK. küsto clor Koma. kv: IVöltin mit
2 kiuäorn. kalmo v.cvisolrou 2 8toruou. Im kb-
sekuitt 4 k 8. kn. 3782.

2. 4iu ü-linliodos 8tüok VKI13-K0)IV. ku. 3777.
3. kv: O'K'00X84KX4IKV8 KV0. kopk mit

Korboor. kv: V04'XX im Korbeorlcruuöö, äarum:
0'K'00K84KK4IKV8 KV0. kbsobnitt: k ' 818»
ku. 3735.

4. 00K84KX4IK040KI8. küsto clor konstant!-
nopolis mit clom kronv. als 8ooptor. Viotoria mit
8obilcl u.a. kbsobuitt: 4 k 8. k. 3756.

5. kv: 00K84KK4IKV8 DK KV0. kopk mit
Korboor. kv: V04 X 4IVK XX im Korboorlcrauxo.
kn. 3732.



6. Kv: 00K8KKKKIKV8 V1KX ' KVD. Kopk
mit Dorbesr. Kv: V1010K1KK 0KK8KKIK K n. a.
2 Vietorisn balten einen Krau/. mit VDK KV. Im
KbselmitK: 811i. K. 3712^.

Kmmtaim I. 337—350. I. D ^K' 00K81KK8'
K'K'KVK. Kopkn.D. KIKmKKlKK'KKKKKKKID.
I^rvei Krieger.

Valeiitiiiianim I. 364—375. I. Kv: D'K'
VKIKKKIK1KKV8 K K KV(I. Kopk mit Diadem.
Kv: 8K0VK1KK8 KKIKVKK10KK. Vietoria mit
Kran/ und Kalme. Km 4122.

2. Kv: DK'VKDKKHKIKXV8 KK KVK. Kopk
mit Diadem. Kv: KDDIilK KD-VIKKDKVN. Vie-
toria mit Krau/ und Kalme. Im Kslds ^ Kn. 4090.

Valeim. 364—378. I. D.K.VKKKK'8KK KV(I.
Kopk mit Diadem. 3K0VK1KK8 KKI KVKDI0KK.
Vietoria mit Kran/ und Kalme. Im Kbselmitt:
8NK(^8 uiebt K. Km 4155.

leli ^vürds diese MW/o lüclit dem Videos. sondern
dein Vnlentinianus I (364—37S) ünvsisen. Verxlsiolis
den '4^zzns der Mw/vu des letzteren. Lolinrinano.

Kiatiainm. 375—383. l.Kv:D K'DKKK1KKV8
K.K KVD. Kopf n. Ii. Kv: 8K0VKKIK8 KKl K VK-
D10KK. Vietoria mit Kran/ und Kalme. Kn. 4235.

2. Kv: DK' DKKI'lKKV8 KK ^KVD. Kopk mit
Diadem. Kv: KDKKDKDIK KVDD. Koma mit
DIobus und Ilasta. Kn. 4202.

V aleiiliiiiainis! II. 383 — 392. I. Kv: DK
VKDKKKIKIKKV8 IVK KK KVD. Kopk m Ii.
liv: KKKKKKKI0 KKl KV II Km 4246.

Uagneiitiim. I. I> K ' NKDKKK'I1V8 K ' K
KVD. Kopf v. K. K im Kelds. DDDIilK KD11K-
K0KVVI. Dem Kaiser mit 8ebild und Dau/e /u
Kksrde. Kn. 4029.

2. D'K'VIKDKKKKIV8 KKKVD. Kopf n. Ii.
im Kelde Ii. VI010K1KK DD KK KVD Kl 0KK8.
2 (Ismen balten einen 8ebild mit: VDK V AIVDK X.
Im Kbselmitt: K Ii K. Kn. 4042^.

Kvmtlia. Konsular-Nün/e. 1. Kv: KKVDDV8'
DKKIDV8' KDKKDKD1K. Konoordiakopfmit8ebleiör
und Diadem. Kv: Kemilins Kaullns, der Kesieger
Naesdoniens reebts; ibm gegenüber König Ksrseus
mit 2 8ölmsn bei einem Kropaeum: darüber KD Ii
/ur Ke/eielmung des dreifaeben Kriumpbes. Dsprügt
nm 700 der 8tadt. Kn. 177.

Kanmia. Kamilienmün/s. 1. Kv: Kopf naeb K,
binter dsms. X. liv: Viotoria (?) im Viergespann.
DKK . . m KDV1K. Denarins cpiadrigatus. Kn. 238^.

Vaigmiteia. Kamilienmün/e. l. Kv: ZI' VKKD.
Kopf n. Ii. liv: lnpiter mit Kalme an! e. Vier¬
gespann. Im Kbsolmitt: KD^IK. Denarins rpiadri-
gatns. Kn. 482.

b. UÜIILI6II lies Nittel iiitei'8 Uliii liei' Neuzeit,
Wsilmaebtsn 1901 bestimmt von Ilorrn Obsrlebrer Lebürmaun in Narbm'g'.

Kaelien. I. 32 VlarK o. 4. Kdlor mit IVsrt-
sebild, von doppelter Degsuds umgeben. Kv: Krone
auf e. Kostament. „32 KlarKstüolK.

2. 16 Klarlc, 1752, Kdler mit IVertsebild, von
doppelter Dsg. umgeben. Kv: Krone über 1752.
„16 Klarllstüek."

3. XII Keller (Kupfer) 1794. Kdler /nvisebsu
dalrresxabl. Kv: IVert.

4. III Keller (Kupfer) 1707 oder 1767. Ii.:
Wert.

Kulialt-Kei'nlbur'g. VietorKriedriob 1721 —1765.
1. VI Klenning. K. K. K. D. N. 1752 (8ilber I.K.8.)
Kv: Kär auf der Naner.

Kiil>alt-8el»ir>undiii'g. Karl Dud^vig 1772 — ?
1. Kergrverlcstbalsr. Dott segne ferner das KoD-

appelsr Kergrverclv. Kein 8i1ber. 1774. 'K(K)'8'
Kv: Korg^verlrsgegöndmit Kmsebrift: Kn Kottes usv.

KinsIbae.K. Karl IVilbelm Kriedr. 1723—1757.
1. 30 Kreuzer. Krnstbild n. K. Kv: Kelcröntss
Kdlersebild, darunter IVsrt XXXX e. I. VI. und
rnviseben 17—54. 8(elrrvabacb).

Knagnuieii. 1. Kbeodsriel» v. Kragonieu ete.
Kug.sburg. 1. Kranoiseus D. K. usrv. Dild m Ii.

Kv: Wappen mit XX e. I. ÄI. Kngusta. Vindel.
ad. norm. Konvent. 1760.

2. I Klenning 8tadtmün? 1786. Kv: 8tadtrvappeu.
3. Dasselbe: 1796.
Kaden. 0arlKriedriob1746—1811. 1.1 Kreuzer

1810 im Klattlrrann. Kv: Wappen: Kaden-Durlaeb.
2. !/z Kreuiier, bescbadigt.



III

Xnzeiu. Nux. II. Xmsnuei 1679 — 1726. I.

(15) Xrsuksr lund Älint«. 1717 IVuppsu. Xv: Xiid
n. X. ülax. Xmu. usv.

kn.veiu. Nux. III. .losepb 1745—1777. 1.
Xbuler. Xiid n. X. X. d. Nux. dos. nsv. Xv:

IVUppen mit 1754.
2. 3 Xreuner. Xiid n. Ii. Xndsutiiob.

Xu)eii>. Nuximiliun IV. dosepb 1799—1825.

1. Xopk n. Ii. Nux. 408. Xv: 6 X(reu7sr) und

IVuppsn.

2. 3 X(rsu7sr) ii. IVuppsn. Xopf n. Ii.

3. 2 XlenninA 1825. Xv: kuppen,

liu.vreutli. dsorA IViiiieim. 1712 — 1726.
I. 12 einen 44iul. 1712. 2 IVuppsn mit I. X. X.

u. devr^ius duiiiöimus U8V.

Xu.vientll. Xriedrieb 1735 —1763. 1. 11vrenxer.

Xdier mit IVertsebiid (>). 1751. IViV.: 0. l. .//
Xrustbiid n. Ii. und Xrisdsrieus usv.

2. I Xu^reutbsr Xolier 1750. Xv: X mit Ixrons.

(Xupker.)

Xel !>4e »-XuI1uiul 1. I d(uldsn). IVuppen und
No: ur^ :usv. Xv: Xreikeits^öttinu. Xuneusv. u. 1795.

Xel^ieu-VVestlriesIuiuI. 1. I dl (uidsn) IVup-
peu 0. IXo:urA: usv. Xv: Xreibsits^öttiu, 1705 u.
Xune HSV.

Xel^ieu. lsopoid I, 1831 — ? 1. 10 dentimss

(Niebei) IVUppen 1852.

2. 5 dentimss, IVuppen. 1862 (3mui).

3. 10 dsntV (Xupler) L 1833.

4. 5 dentis „ (sebleebt).

5. 2 dentl . L 1834 m 1835. 2 3tüob.

6. 1 dent , L 1845.
XeiA. Vdoll IX. 1408 — 1423. 1. Älübibsimer

droseben. VV0lXXV8 ^ XVX » Dil «- 110 ' XX.

Xüstbiid des Xer70KS mit 8ebvsrt, unter Xortui.

liv: X0N' N0V 1101^ lXX. VierkeidiZes IVuppsn

im Visrpuss mit 4 bieinsn IVuppsn.
XüXiuen. IVeuessiuns III. 1305 — 1310.

1. f 1VXNdX8liIV8 : XXX0IV8. XruZsr droseben
mit Xrons micl lövs. vis veitersn Insebrilten Ks-

sebüdiZI. 4 8tüeic.

Xrubuut X XuiKuixl Vibreebt V. dsstsrrsieb
Xlisubet. 1583— 1598? 1. /IlXXXX ' XX '

XXI8VXXX. dsbröntes IVuppeu. Xv: ^XdlllvVd '
VV8X ^ VV0X8 ' XViid ' 171 ^ XXV X' Xrsim mit

Xrone vuviseben X—X.

Xiue Xiuoteute. debrönter IxöniA unk einem
Xbrons sit7end mit liiienseepter in der Xsobtsn

und Xsiebsupkel in der linicsn. IVubrsebsiniieb

krun^ösiseben lirsprunZ-z.

XinudeiitunA. Xrisdr. IViibelm. 1640—1688.

1. 24 einen Xeiebstbuier. IVUppen n. 1668.

2. 6 Xlsn. Xrundsn. Min?. 16.. (8eb1eebt).

Xruudeubure:. Xriedrieii III. Xnvtüist v. 1688
618 1701. 1. Ilsi-Iinsv dulden. 1689. L>-U8tdilä unek

Ii. liv: 'VVnppen mit Xuvlmt Aviseken 10—8.

Unten ^/g. (1'nlsek.)
2. Älinäenev dulden. 1690. IZrustbild in dsnt-

seksm Lnvlliseli, dnvunter 8. II. N^^clm. Xv: VVnp-

pen mit Xsi'Ivm'öisi'uiiA, oben Xuvbnt, unten ^/g.
3. dlever dulden. 1694. delmvllisobts8 Rrnst-

bild n. X. Xv: IVnxxsn 7vi8eben IV—14 üben °/z.

4. NnAdebur^ev dulden. 1690. IXustbild u. X.

Xv: IVUppen 7vi8eben I—X und über ^/z.

5. 12 einen X.X(bgler). 1693. 10- 8. Xv:
IX III. 4mn1 um einen Vdler.

Xi-nsIIien. Xetrus I. 1. 20 Xsis 1328. 4Vert-

Stempel. Xonrobert 8605.

Xnnuimelivei^. Vlittl. IVolkenbüttl. linie.
Xriedr. Iiirieb 1613—1634. I. IVildmuunstbnIsr

1623. Nv.: 14. 8. IVUppen u. Xmsobrikt. Xv: IVildsr

Uunu. deo st putrius. 1623. 14. 8.

2. II üIXX dX. (Nurien^roseben). Von feinem

8i1bsr. Xv: XV (Nonogn-.) 1634. I)eo et putriue.

Iji-nuu^elnvei^. Neue lünsburg-. linie. dsor^
IVilbelm 1648—1705. 1. dulden 1692. Ilmsebrikt

u. d. IVuppen xviseben 44 — 4. Xv: Xlerd. 16 (^/z)

92. Huo Ins st Zloriu duouut. Ivn)'pb: 2256.

Xi-nuiiselnvei^. Neue IVolkenbüttl. linie. Xudolf

XuAust und Xnton Iiirieb. 1. dulden 1697. Xlerd

(°/z) u. lebende. Xv: XXIIII VlurisnArosebsn. X. X.

X 1697. Xn^pbsn: 729.

IXmuimelnveii?. Neue lüneburo. linie. Xrnst

VuAust 1679—1698. 1. ^1" Aurisn dros. X. X.

lebende: Xurstl. usv. 16 XX 91 mit Xrone u. 8oiu

bonu «z^uus bonsstu.

Xi'nuimelnvei^. Neue lünsburA. linie. deor°-1.

ludvi^ 1698-1727. 1. dulden 1698. Xlerd über

kein (^/g) 8ilber mit: In reeto dseus. Xv: IVuppen

7visoben 16 — 98 u. X—X. leZeude: deor^ lud. usv.

2. XXIIII Nurien droseb. dulden. 1709. Xv:

IVildsr Nunn mit 24 und: In reeto dseus.



V

3. XXIIII IVlarisn drossln dnläsn. 1711.

liv: IViläsr Naun mit 24 »ml: I» rseto ässns.

Iii i>n»«tlirvsi!>. Xsns Wolksndnttl. dinis. XnAnst

lVillrslm 1714—1731. I. lisislrsapksl mit VI

/wisoiisn 17—30 ». 2 Sterns». liv: dksrä nnä

dsgsuäs: Xn«. Wild. usw.

llinnimtlnvsi^. Ksns lVolksndüttl. dinis. Karll.

1735 — 1780. I. 24 Narisn drossln I.ll.ll. 1762.

liv: lViläsr Nanu mit 24rmcl: Xnuiznam rotrorsum.

2. V sine» 4l>alsr d. U. 1758. liv: Kksrä nker

X d I! ». darolns usw.

3. -x- I » dlonnin^ 1741. liv: 4Viläsr Nann.

I. II. II.

4. 1 dlsnninA. 1739. 1771. 1773. liv: dkerä

mit llmsslrrilt. 4 Allein

llinniMtlin si^. drisär. IVillisIm 1806—1815.

1. 24 sins» 4Ira1sr 1315. 4. Ii. ds^snäs. liv:

4ksrä ». 4risäsrisns dnil. nsw.

2. l l'ksnnwss Sslisiäs Nnn/s. 1815. liv: 4ksrä

n. dsZenäs.

lirsinsn. 1. 2^/z Selnvarsn. liv: Selrlüsssl in

18-44.

2. 2 Iclsins Silbsrmün/sn (1 drots).

dnin^s». 1. 41ralsr 1586. lVapxsn n. 4ddli

Xlid dlVl (28) IN? dXiVI44K. In äer Krone 8—6.

liv : lieiolrsaälor nnä NX44II: 1: l) : d: lid : IUI? :

8451 : XVdV.

2. Hins 8i1bsrmnn/s. dXN44K. 1680.

dliinn. I. ^wsi Drössers nncl zwei Irlsinsrs

clnrsliloelits Nün/sn.

dlsvs. 4risär. ä. dr. 1740 — 1786.

1. 2 8tnbsr 1756. d. IVappsn.

2. V4 Ltüker 1753. d. IVappen.

3. I)ne: dlivias 1753. >Vappön.

dvosit'slä. 1. VIII im Visrssln liv: Wappen

n. 84XV4 dd8V4d!)4. 1713.

döln, 4r/.l»ist. VValranr V. v. änliclr 1332 kis

1349. I. lVXdli — Xlidlll. Ililcl nnä dlumsn-

dran/. liv: ÄldX ! 44X j IZVK j 4X8 nncl Krsn/.

f 4Ild»Id4V 1 814' 1 XMl i OKI ! X41 : V4I ! . . . .

Kren?: tsilt clie Innsnselirikt. Ulsrls b. 4In 5687.

Osnt/sr 4onruoss.

döln, 4r/bist. 4risärielr III v. 8aarvvsräen.

1370—1414. 1.4IiIl)IdV8-X1i'44V8-ddd. Lrnst-

dilcl Ketri unter Laläasliin nnä 2 dleinsn VVappsn

v. Saarwsräsn. liv: i 4 tili 14V4 XlidXX N0X44X

4V (Ilonn), 4ks1äiZss IVapxeu do1n-8aarivsräen im

l Ssslisizass (Ilonnsr drosolrsu).

döln, 4r/.dist. Nax lleinrislr v. da^srn.

1650—1688. 1. II Narisn^rosslrsu knr äas llsr/0At..

VVsstkaleu. »II» NXlil > dlid ! 1655. distats et

sapisntia. liv: ÄlX (Xarnsns/nZ') dllVlid ' ddd '

lV(sstläliselrs) 4 ' NVX4'

döln. .losspli dlsmsns v. da^srn 1688—1723.

1. ^/g 41ralsr oä. dnläen. IVappsn über (^/g),

/wisclisu 1694 n. X Xd. Nonsta nova dol. nsw..

liv: drnstlnlä n. dsgsuäs: .lossplr dlsmsns nsw.

2. IVappsn von dn^srn u. dkal/. llmsslrrilt:

.lossxlr dlsm. I). d. Xrs. dol. linedssits nnlsssrlielr.

döln, 4r/Irist. dlsmsns Xn^nst v. davsrn

1723—61. 1. 3 8tndsr 175. . lVapxsu. (Solrlsslit

srlraltsn.)

2. 2 8tnl>sr 1749. I. K. Kv: Xamsns/n^. (4in

/rvsitss 8tnsd sslrlsolrt erlmlten.)

3. I 8tübsr 1744. liv: Xnmsnsö»»'. 2 8tnol:.

4. V4 8tüksr 1739; 1760; 1759; 1742; 1747..

Kv: Nit Xnmsll87ng-. 9 8tüelc.

döln, dr^bist. Nnx drisärioli v. Köni^sselc

1761 — 84. I. 160 s. Nnrlc lsin. (Sedlsclit srlmltsn.)

2. I 8tüksr 1777.

3. 8tübsr mit XnmsnsxuA. Von 1764 nnä

1767 (2 mnl).

döln, 8tnät. äaspnr Nslelrior dnltlmsnr.

1. Ztnät^roselisn. dlrristus nösr äsm Stnätwnxpsn

nntsr Lnläaoliin. -x 1X84' N44 ! dll IZX44K..

^Vnppsn von döln im vrsipnss. UdXd' j dIVI4 j

dd40X.

döln, 8taät. I. VIII XIIms. 1624.

2. III! Ilsllsr. liv: lVnppöll. Vsrselnsäsns^

4g.1rrs. 1768. 6 8tiisl:.

lliinsnmnlc. drisärielr VI. 1808 — 1839.

I. 2 Selrillin^ 4Vg.ppsn 1810. — llrustlnlä u. K. u.

4ö^snäs. 2 mal.

2. 1 liig'sbank Shilling'1813. — Kopf n. Ii. 2 mal.

Ilnneiniiilc. drisäriolr VII. 1848—1863.

>. 4 SlcillinA Ii. U. im Kransis. liv: Koxk n. Ii.,

n. 4s»snäs.

2. I SlcillinA KiZsmont. liv: 4 VII. 1856 nnä

Kran/.. 2 mal.

»nn/ix. Xnx;nst III. 1. SsslisZröselrsr 1763^

VI. K-dd. Kv: Kopl n. K. n. dsASnäe.



V

0s»t8cl>s>' 0inls». VVvmisi v. Xnipwäs 1351

iis 1382. 1. f U0X01X S 0X01iVN S 01iV0l

8eii1ä. s NX0I81 S 1VVKIi0V8 K ?RINV8.

Dextseisi' 0>n!sn. Ilaxiinilian v. 03tsrrsieli

1595—1618. I. 6 8eiiI1in^. 1696 in äsr Xrous

äs8 IVAppell-?.

0sxt^elmn Dntlsn. Innlvi«' Xvton v. 9. 001/

1685—1694. 1. 6 8eii11inA. 168 . . ndsr clsr Xrons

äö8 1Vnppsn8 (?kn0 n. I1oeimsi8tsiXrsn7).

Ilxitxxnxl. I. ^g linlsr. 1632. i-I0X0'X0'

0IV0IN0 4HiMVI0XI0'1632. Xcllsr. ?WDI II'

00 R0(16)INI^80?.M XV X Ililä n. R.

2. 8tübsr mit 8tnätvnppsn (Xälsr) 1755.

1759. 1754. 4 8tnek.

Hldmt'slll. 1. Mbsrlsläsi' Xoi'uvsrsin 1816.

1817. 2 8tüek.

2. Zi-ocl. liv: Mbsrlslcl, IVnxpsn 1847.

ÜNAlnixl. 01i8n1»eti 1553—1693. 1. 001AX-

0010'v 0 XX0. .01'IIl 1i00IXX. Lilä. 008V1

00 V IVI00M11 X10V. Xrsm. mit 4 IVnxxsn 1567.

Ilx^InixI. Xnnn 1691—1714. 1. XXXX 00I'

0IiX'1'IX. Xopk n. 0. 4 IVnppsn nnä isASnäe:

Ä1X0:0IiI.... 1711.

liiiAlnixl. 060VA II. 1727—1769. 1. 0em-A

IV. N8V. Xoxk n. 11. nisr 01NX. 4 IVnppen mit

Hm8o1x'i1t. 1746. 8sir 8eiöu. 3 Nk.

Hii!>Iixx1. 0ssi'A III. 1769 — 1829. ^/g linlei-

(0n1äsn) 1897. 0soi'A III. IVnppsn. 0. ZI.

2. 2 Awsssrs Xnpksrmünxen. Vsi'8eiisc1sn6?in-

AlmZ'. 1897.

3. Mns ilsinsrs Xnplsi'müo^s. Xopk u. Ii. 1897.

ÜUAlnixl. Vietsrin. 1. 0ns 8oii1IinA. 1838.

Xopk n. I>.

2. 3 xsness. 1861. Xopl n. 0.

3. 0ns ?snnzi. 1863.

4. Nnlk?snn7. 1361.

5. Mns ?snn^ oins IVsi-tnnAnds. 1854.

6. Mn Hnlkpsnni olms 1Vsrtg.NAg.ds. 1859.

I0'!tn1<1'ni4 n/11. Knissv linpi-seit v. ä. 0kn0

1499-1419. 1. f RVM0 1i0N1i0X8?'XV0V3?V.

IVappsn von Lnz^srn, änrnbsi- äer Xcllsr. NOXHIX

01iX000Ii0I0 8t. >1oinune8 mit 8esptsr. 8sir 8ö1tsn

nncl vsrtvoll. Xni8sr liuprseit prnZts clis si'Ztsn

0rnnikurtsr 0o1ämün?.sn.

tinxlit'xit n/11. 1. linier 1772. irnniknrtsr

Xcllsr nder X s. ksins il U-V000XXI1 n. Vm8eiri1t.

Rr: 3tncltiM8ieit mit 8trniIsncl6M 0rsisei. Xomsu

clomini N8v. 3eiu1ti. 6932.

2. I llsnni» 1793. Xcllsr 0(0)0.

3. >0" ilsllsr 1829. Xälsr 0(0)0. 2mal.

4. 1 Xrsnxsr 1856. Xälsr. irnnilnrt.

5. 1 Hellsr 1849. Xälsr 1'. 8tnät 0rg.nifurt.

kl'nulii'slell. IniävviA u. liilipp. 1. -f 0V00-

VI0V8 1i0X. X1sins8 Xrscm. -f- LX0I0IV l 311 -

X0U0! 0X1 l Xlil l 00l:l'0'V. Rv: 01VI81VR0-

X08. Xirelis. Illumenkrnnx. 0nc0viA8tom-no8S.

2. 0is8s1bs Insoln'ikt unä c1g.88s1bs llilcl, nni- 8tntt

0näo?ien8 00I0I00V8 R0X. 01nIii>p8tommoZ6.

IVsIelmm ImäiviZ oüsv Idilipp Äis3ö 1om'v08sn nn-

Asliöi-en, i8t 1x8 ^st7.t noeli llislit kö8t^ö8töI1t.

3. Mns vsrklsinsrts ?9ilipp8t0ui'no86 mit liSoln

H'nxIii'SX'.l!. Msiniiek II. 1547—1559. 1.1559.

1M0VI01V11 (1559) 811 X0N0X usv. Llättsr-

1X'SN7. 11 7vvi8e1isn 3 lilien UNÄ sins Xrons. 110X-

1!10V8'lI' N8v. 0ro8o1isn ?. Imnlrsieli. 2 111'.

Mmnliremli. InävviZ XIV. 1643-1715. 1.

l/g Iknlsi- X (Imliz) 1719. Xoxk n. Ii n. l/SASNilö.

liv: 3 Xronsn n 3 lilisn n. Hsvsäiet U8v. 1719.

8sdr 8o1mn.

2. ^4 Iks-Im- X (Inris) 1714. IVis I.

.3. 1715. IV (?) Xlmlied vis 1 u. 2.

4. 1676. 0 (?) Lilä n. R.

5. linrä äs Manes. Xsxk n. Ii. 1655.

Hnxlii'siell. InüviA XV. 1715—1774. 1.

1i'nn'/.ö8ise1mi' lilisntlmlsr. 1731. 0nä. XV. 0 0.

M. n8v. Xopl n. 0. 0skrönts 3 lilisn im lordssr-

krnn/. übsv U 39. (1isnns8.) üsnölistum U8V. 1731. 6 Ulc.

2. Xlmlieiisr Idnlsr v. 1772. 1. Wn1m8e1mm>

lisli niedt seit.

3. Mns I1uptöi'mün76 1767.

UnnXi'sxli. ImclviA XVI. 1774 — 1793. 1.

Mn linlsr N (?0n1on8s) Leu esnZtitntionsl. iouis

XVI. roi äss Mnn^oi8 1792. Liil n. 0. IVnn 4

cls In libsrts. 0snin8.

2. 39 8o1s. VV (?) 1792. V0s I.

3. 7 vsr8eiisäsns Xupksrmnnxön mit Xoxk 0<mi3

XVI.

M-nninsielt. lisxnilii 1789 — 1799. 1. 0n

clseims. Xspl n. 0. lispuiliHus?>'. 3 8tüei: 0'nn

5X. 1/nn 7X. 0'sn 8. XX.



VI

2. Oiuci esntimsk O'an 7 X. Xlit Xraiix.

3. 5 esstimss O'an 4. X. Olms Xraim.

4. IIn osntimss. O'au 6. X. 3 mal.

5. 1. 8 (8ol) v. 1793. Xraim mit VVaZs.

Osksl. Ospudliqus Or. O'an II. (OsselrääiAt.)

6. Xssi^nats ?u 599 Oivrss.

Ol ai>I<i sO Ii. Ospulzlilc 1849—1851. I. IIn

osntims. 1849. X. Xoxk n. 0. OspnbIic;ns Iran-

i^aiss. 2 mal.

Oi-ulOlsisIl. Xaxolson III. 1851-1879. I. vix

Osntimsz. Xoxk unä Xcllsr. 4 8tiie0: 1853 X;

185300; 1855 HO; 1856 0.

2. OinZ- Osutimss, Xopk unä Xälsr: 3 8tüelr:

1356 00; 1855 00; 18561V.

3. Osux Osntimss, Xoxk u. Xälsr. 1861. XN.

4. IIn Osntims. Ixopk n. Xälsr. 1862X.

OXiliiOisioli. Osizudlik 1879 -? 1. 19 Osn-

timss im Oranxs. Ooxk n. 0. 1879. X.

OiänI<1.s«I>si!Iisis. I. ^/g Olmlsr 1 693. 8olrultli.

7592. V08 ^ OOXXOXI80HOX > 00X1808 - 80VOO.

(40 X oäsr O oäsr 0. Visr XVaxxsu u. 8ellri0

^10 n 00 1693.

ds.oi'8'ion. 1. 1 Xddas — 49 Oopslcsn —

1 Ulc. 39 Okx. M. X. X.

OriscOsnIanä. 1. lXl'XXXI II. XVappen. OXII

uslv. 001I00I0XX: U8V. Xoxk n. 0. 1868.

OiiililiurF. 1. 32 8eluIlinA. OamkurZör Ooursnt.

XVapxen. 0. O. X. Oransisous II 0. 0. Oom. imx.

ssmp. au^nstus. Osisllsaälsr. 1796.

2. 168olriII. Oamlrur^sr. Oourant. Olslä. XVaxpsn.

0. O. X. Oranoiseus 11. 0. Oom. imp. ssmp. auAnstns.

Osislrsacllör. 1762.

3. 1 8edi1Iillz- 1726. I'O'O'; 1778; 1855.

4. I 8sLdIillg- 1355.

Oiuiim. 1. III OOOX. 8taät Hamm. 1699;

1713; 1719 3 8tüslr.

IIs88Sil-0a8«sI. Oriöäriolr II., 1769 —1785.

1. 1 Olmlsr. X s. k. Xlarlr. Xopk n. 0. XVapxsn.

1766. XI/.. 0.0.

lllv88sit-I)iri'M8tt«It. 1. II X00V8. 1795. I.x.o.

XVappen.

2. II XOOV3. 1... 0 ... XVaxpsn.

3. II X00V8. 1697. I.X.O.

4. 2 XOOVONOO. 1743. 0.0.0. XVaxpsn.

5. 1 OOOXXIO. 1896.

Oollsiixullsin. Orisär. XVillrslm IXO 1. 1 Oul-

äsn. 24'/» 6. k. XI. 1852. Xrcmx. Xopk n. 0.

Os^snäs. X. (8slten.)
IluIIniiä. 1. Orisia. 1691.

2. I). Oslärias. 1755; 1783; ? .

3. Oollanäia. 1 . . .

4. XVsstkrisias. 1792; 1789.

5. ^eslanäia. 1799; ? .

.lupan. 1. Ovals Oroims-XInn^s. Xsumann: 39198.
Itnlisii. I. 190sntssimi. 1866. ViotorOmanusIII.

2. 5 Osnts8imi. 1862. äsrs.

3. 2 Osntssimi. 1861. clsrs.

4. 1 Osntssimi. 1867. äsrs.

5. 1 80OI0 — 5 Osnt. 1867. Oius IX.

.ISilieli. XVillrelm III. 1393-1492. 1. XVIO-

X00XIV8 OVXIVOIXOI. Omvsnsslrilä im Orsipass.

XIOXOOX : XOVX ^ VVOOX8I3. 01umsnl<rsu7 mit

Xälsrsslnlä. vürsusr Oroselrsu.

.lülidl, llsvs, Osix. Oarl Odilipp OIrsoäor

v. cl. OkaO 1742-1799. 1. « 3 8tüdsr 1792.

0.0. / IVaxxss.

2. «- 3 ^ 8tübsr — —. / XamsiisvmA.

3. » 2«Xtübsr 1792 0.0. / IVaxpem 1794. 2mal.

4. » 1»8tüdsr — — / IVapxss.

5. V- Ltübsr 1783. O.N. / XamsuMiZ.

6. Vs Ltüvsr 1794. 0.0. / Xamsns^u^.

7. 8tiiber 1783. 0. XI. / Xamöll^u^.

8. Aübsr 1785. 0.0. / Xamsssxu^.
.lülielr, OIsvs, Osi'!?. Xlax. 4s86pd. 1799—1896.

1. OsrAisedsr Odalsr 1892. XV sms ksiirs XlarO.

OsrA. Oanclmümi. I). 0. XIax. ,1v8s. 0. 0.0. V. 0. N8W.

Xopk imelr 0. 0. 0.

2. III 8tiiksr 1894. 0 / Xamsn87UA. 4 mal.

3. III 8tül>sr 1895. 8 / Xamsus?.UA.

4. III 8tübsr 1896. 8 / Xamsu8?NA-. 3 mal.

5. V2 Ltülzsr 1896. / Xamsn87UA.

.lülislt) OIsvs, Osi'A. .loaelrim 1896—1899.

1. III 8tiiksr 1896. 8. / XamsssvmA. 6 mal.

Xü'slisn«taat. Xlsxauclsr VIII. 1689 — 1691.

1. Osstoir 1699. Xlsxan. VIII. Osot. XI Oilcl m 0.

2 8tisrs am Oüu^s. 1699 r>. XX^axpso. Oin. 24.

3sX 3914.

Olsmsus XI. 1799—1721. 2. Oslämüims. Oins

Ooxxia. OIsmsvs XI. 0. XI. an:r. XII (1712) XVapxsn.

Oerro lloosotius anrum. 1712. XX^axpsv.

Oius IX. 3. 5 8oläo (Xnpksr) sieks Italisn.



VII

ImmImi'tlei-VemelÜA'. V 3 Oentssimi 1822. /
Xrons.

2. 1 Osntesimo 1822. / Xrons.

Oüttioli, Oist. äoli. Vdeoäor v. Hävern. 1744

dis 1763. I. Xin Xiarä. I. VOXOO OXX O.K.usv.

IVaxpeu. 5 llleine IVappsn n. 1751. Xenm. 13798.

XnxemdniK. 1. 10 Oentimes 1870. Lartd. /

IVapxsn.

2. 2'/z Oentimes 1854. Oartd. / IVa^xsn. 3mal.

Nainx. Xnsdelm Xranr. v. In^sldeim 1679 Iiis

1695. 1. XllXrsu/t^er/ 1694./ IVappsn. (LösedääiZt.)

Xmmsried Vosepd v. Orsitdae.d 1763'— 1774.

2. 30 Xrsunsr. Oilä n. X. u. IVappsn.

Kail Xreiderr v. OalderZ', Xürst Orimas 1806—13.

3. V OXXXXX. 1808. L «- O. / IVapxen.

Xrieclr. Oarl äosspd v. Xrtdal 1774 — 1802.

4. >/, Xrsntxsr 1796. I'X./Oilä n. X.

Uetx, 8taät. 1. XII O(rosodsn). 8taätrvappen.

Moneta Metinensis. (Orä^efedler.) Oilä 81. 8texda-
rms. 1658.

Nilnktei', List. 1. Xin Osuar eines Oisodots von

Münster. Xv: Lrnstdilä äss Oisedoks r.lvisodsn 2

Ordnen. Ois XsAenäe eväi^t mit XO8 (episoopus).

Xv: Xopk äes Xpostsls Oaulvs. Von äer OeZenäs ist

vlie fette 3odrift 7u lesen: 8XXOVV8 OXVX'(V8)

X?O8(VOXV8). 8t. Oanlns Oatron von Münster.

Klemens Xn^nst v. Laxsrn 1719—1761. 2. III

OXXX. 173. / Xamens/mA. 2 mal.

Max. Xrieär. v. XöniAseoll 1761 — 1784. 3. VI

Wenning 1762 / 8t. Oanlns.

Max Xran7 Xaver v. Österreied 1784—1801.

4. ^3«- OfeuninA 1797. / 8t. Oanlns.

3taätmün7.s. 5. I OtenninA 1740. / 8taätrvappen.

Uüi>/mei«ter-^eielieii. 1. Henning 8ed1üter,

Mün7meistsr in Hannover 1625—1672. Xenw.:

31 695.

Xas^arr-Oianieu. 1. II Heller 8odeiäs Mnnt?

1791. / Xamsns^n^ OX.

2. I Kreuzer 1808. / Wappen.

3. ^ Xrsv?.er 1813. / Wappen.

4. 1 Xren?.sr 1834. / IVappen.

5. 1 Otenni^ 1862. / IVappsn.

Xieslvrlamlv. 1. 1 Oent. 1878. / IVappsn.

2. Vs L^t 182. (2 mal) / IV n. Vadrssxadl.

3. Oent 1860. / IV n. äadresnadl.

Xisäsiläml. Imlie». 1 Oent. 1858. / lnäiscde

8edritt. 2. '/g Oent. 1859. / äss^l.

Xoiä-XiimiiXa. 1. 1 Oolcläollar 1852. / Xopf
n. O.

2. Halt Oollar 1855. / Xreideits^öttin.

3. One Oime 1855. / äesZI.

4. 5 Osnts 1868 n. 1872. 2 mal.

5. 3 Osnts 1865. / Xopf n. O.

6. 3 Osnts in 8llder. / 8tern. 1852.

7. One Osnt / Xrsideitsllopk. 1826 u. 1838.

8. 2 Osnts / IVappsn. 1864 (2 mal) n. 1365.

9. One Oent / Xlie^snäer Vo^sl. 1857.

10. One Oent / IVappsn. 1863 n. 1864.

11. Vier vsrsodisäsns Oonpons von 4 vsrsodisäs-

nen Oollarnotsn.

XiiindsiK. 1. Vdaler 1758. Xraneiseus. O. O.

Xow. imp. sswp. anA. Xopk n. Ii. Xoos. Moneta

nova reipndl. XorimdsrZensis. Xäler n. 2 IVappsn.

X s. I. M. 1758. — M.X.

i^tsrisied. Xeoxolä I. 1657—1705. 1. ^

Vda lsr 1698. Xsopolä. O. Ol. nsvv Xopf u. Ii.

Olsllröntsr Xälsr im Viersoll. Xe^snäs 1698 n.
X. L. 8elten.

Östem'kiell. Xeräinancl II. 1619 — 1637. 1.

Osräinanclns II. O. O. nsv. Oanxe Oi^nr in Rüstung,

voppslaälsr, Z-edrönt. Oe^encle. 1625.

iistei'i'eielr. Maria Vdsresia 1740 — 1780.

1. Kur^ausr Vdalsr 1766. M. Vderesia v. K. ns^v.

IVapxen äer Marl^rafsedalt Lnr^an. Xv: Xä nor-

nam eonvsnt. 1766. Xran7 nnä Verende.

2. 15 Xrsn^er lür Oödmen 1776. Ornstdilcl n.

Ii. IVert n. Owsedrikt. IVappsn.

3. 1 Xrenösr 1772 lür Lnrgan. O.

4. Xin Xrentxer 1761. V. Oilä n. X.

5. 1 Xoltnrae, lür Ungarn. 1763. Oilä n. X.

Xv. Mnttsr Lottes.

6. 1 (Xren7ör für äas Xrxderxo^tum Österreied

Od n. Unter der Onus. Oilä n. X. IVappen mit

1. n. 1765.

Ökteimeivd. Xran7 II. 1792—1835. 1. Xnptsr.

30 Xrsu7sr. Xopf n. X. im Viersoll.

2. 1 (Xrsnner) Xoxf u. X. / Xäler mit (I). 6mal.

1800.

3. ^/z (Xrennsr Xopk n. X. / Xäler. 1800. 2mal.

4. Xin Xrenüer. 1804. Ol. / Vappen.

5. 1 Xrentösr 1812. / Xoxf n. X. 2 mal.



VIII

6. !/z Xvout?or 1812. / Xopk u. II. 2mN.

7. Um Xi'gu?si' 1816. / IVuxpon.

8. Vs Xieu?.6i' 1816. / IVupxou.

9. Xiouxor 1316. / IVappou

dsitoiuoioll. Xiuu?. dosoxb I. 1843— . 1.

8ilbsi'llö 16 (X>uu?.or) 1869. Xoxk n. II.

2. 4 (Xiou/sr) 1860. / Waxpoll. V. 1861 II.

3. 1 Xi'ouxor >851. V. / Vdlov. 2mul.

4. '/z Xroutnor 1851. X. / Vdlor.

5. 1 (Xi-ou?.er) 1860. / IVuppou.

6. (Xrou?oi-) 1858. / IVuxpoll.

7. Xiu)o?.ar. 1848 1u>- IlllAUin.

dldoulniux. 1. ^/z dvoto. 1846. / IVuMou.

2. 3 8obvuren. 1859 X. / XurnollS?uA.

d^ullbuileli, Lisi. 1. völlüv oiuss Xisoboks vou

dsuubdiob. Vv.: Ibuistbild dos Xisobols mit Xueb

ll. Xvummstub /.wisobou -.' i - uul oinom Xruobsn.

Xv: Xud (VVuppon von dsllllbi-uob) untor omom

XoZeu mit diobel und 2 Xulmou. Ilöcbst vubi'-

soboinliob voll (Xisobok doi'bui'd v. dldouburA 1192

bis 1216) niobt, soudoim voll Xisobok Vimold v.

Vltoon 1173—>191, du roobts uobou dov XiZuv

dos Xisoboks «Iis Xuobstubou VXX (old) usv. ?.u

losoll siuä.

2. Xrnst Vu^ust v. XiuullsobvsiA, ll. X. 1662

bis 1698. ^/g Xbulov. Xrnst VuAllst usw. IVuxxsn.

Xkoi'd über (^/^) 1690. Lolubollu^ullobollostu. 8o1töu.

3. 8tudt dsllubvüoX. 2 XkeuninA 1805. / IVapxsll.

?ll«Ivi'1)vi'n. VVilbolm Vllton v. Vsssbui'A. 1763

bis 82. 1. 24 Nuilon drosob 1765. I. V ' 8. XX

8tüolc oino koino NuiX danvout. IVuxpöll mit ^/g

ll. XsAsude. 8oill- soböll.

Xboodor Vdolk v. d. XooX 1650 — 1661. 2. II

NuiX dw. / Xumolls?uA 1655. 8oltoll.

Xrun? Vvnold v. Nottsrniob. 1704 — 1718. 3. II

(Xkömu^o) 1718. / IVappon.

dIemonsVllgmstv.Xg.xorn. 1719 —1761. 4. VI

Xkollnillg. 1745. / IVgppon. IVoillg. 663.

5. III Xkönnillg. 1743. / IVllppöll. IVoing. 668.

?llllitti>. Nurio Xouise, Xoebtsr dos Xgissrs

Xrgn? 1. v. dstorroiob, domabliu XVisor Xgpoloons I.

vouXrgubreiob (1810). 1. 10 8o1di 1815. N. Xuigg

(1815) Xild llacb d. / XN vorseblullgöll.

Xoision. 1. ^/g Damllill, ols 8obmuoX gstrsgon.

2 1 Xrnu, niobt drun 2 mgl. Vis 8obmuoX go-

trggsu.

INuI/. Xudmg III. 1410-1436. I.XVVIVkd'..

d'' X'' X'' VVX'XV, Xotrus u. Xuldgebin. NdX'

XOV ' XVd ' Hüll'' t)lladi'iöi'tos N'gppöll (Xknl?-

Xuxsru) im Viorxgss mit don IVgppou vou Xgxorn,

Xöln, Xrier lllld ?lllli?. Hb: 5528. (Ivosoben v.

Loobaillob.

ducwiss IV. 1436—1449. dold. 2. 1.VVV !

d'^?'II' j OVX' II j VVVII ! I>llnASS Xvoll^ mit <(llll-

driovtom IVllppoll (Iluxorn und ?Ill1^). ^ ^lOXI/I'V'

X0VV'VVmZV'lIV. 3 IVuppöll (ülllill?, Ivöln u.

Iilor) ill IvIooblllttstollllllA. Xö. 1140. Illlobsruebor

doldAllldöll.

?iiodrieb I. 1449—1476. 3. » ?RIV' ' d ' ?1I'

vvx IIV 8t. ?ktllus über dom IVllpxou V. ?klli^-

Il^srll. N0XX' ' ! X0VV ' ! LVdll'. ylllldviovtos

IVuxpöll (XlllX-Zg^oi'll) im vroipuss; dio IVuppou

vou ülllill?, 'I'rior u. Xöill. Iluobuillober VIbus odor

drosoboll.

I'tlll/. Lmd Xbilipp 1716-1742. 1. 20 Xv.

dbm'.-Xklll^ blllldmüll^. l'd'IV'L'? usv. IVllp-

pell. 1727.

2. 2 Xroll7.or. d. Xllnd ülüllx. 1741. IVuppöll.

dbur-XIulx.

0md Iboodor 1742 — 1799. 3. 2 Xreuxoi'. 0.

Xulld Nim?. 1745. IVllpxou. dbm-Xklll?.

4. ^ Xröll?. 1773. IVg.xxoll u. d. X.
I'ill1x-Xlloib> ll(!<oll. 5. XII Xiou^or N. Xund

Nun?. 1759. ^Vllppon, Xkul?-?veib.

Xolon. Vloxulldor I. I. 2 Aoto xolskio. 1817.

Vdlov. I. X. VIsxllndor I. dosurlc?. s u. IV. usv.

Xopl n. II.

Xi'0U«80ll. Xriodi'iob II. 1740 — 1786. 1. 8oA.

Xodostbgloi'. Xriododous bovussorum vox. Lild n.

II. Xiu Xoiebs Xbulor. Vdlov. 17'V'86. 2mul.

2. dioiArösobor. Lild u. X. und Vdlor 3.

1779 II. 1781. >784. 1785 (1 uubostimmt).

3. 24 oillsll Xbulev. 1782 V. (2mN). XII 1783;

1784; 1785 u. 1786 (2mul).

4. 48 oinou I'buloi- 1778 (2mul) 1773.

Xi'0N8«on. Xviöd. IVilbolm III. 1797 — 1840.

1. Noduillo .Xom bsston 8obüt?.öll" im Xiobollbrnu? /

llild n. X. XoZonds. d. dubr u. N??. 8 NX.

2. Xill XkölllliA 1810 V. / IVappom

3. Vs (Xtsuni^) / Xllmons?.llA. 1813.

I'i'ou««oil. IVilbolm I. 1861—1888. 1. Xi'ö-

lluuAstbuIoi' 1861. IVilb. I uud Xlisubotb u. X.



Ilmselirift. Wappen; 4 Kronen, 4 W. u. 4 Ii.
81111111eui^ue. KrönuiiAS-vligler. 1861.

2. 8iöAö8tlig1sr. 1871. Willislm 1. Koxk n. Ii.

vöAeuäe. dermgnig. 8ieAe8-VIigIer. 1871.

3. 2Vz8i1I)erAro8oIieiiI843. Kopkn. Ii. (vr.W.III.)

4. 3 vfsnniiiAö 1868. (1. Wgxpeu

5. 2 vfenninAo 1868. d. Wappen.

liostoel, 8taät. I. 3vfsmiinAS. 1824 X.8./drei!.

2. I vfsmiiiiA. 1757. Ii / Wappen,

liussliinä. Xlexanäer I. 1825 — 1855. 1. 16

Kopeken / Käler 1835.

2. 5 Kopeken 1851. VVI./iVälsr (VsrAoläst.) 2mal.

3. VVDIlVlKV.. 1850. / III.

Xlexanäer 11. 1855—1881. 4. 1 Kopeke. 1866./

V II. 1855. (vesokacliZt.)

5. 1 KllDIlVIKW 1857. / X II.

6. 15 Kopeken (8i1der) 1872. dDIl / Käler.

7. 5 Kopeken (Kupfer) 1865. / Killer.

^aelisen. 4oliann deoi'A IV. 1691—1694.

1. 12 einen vlialer 1694. VeAenäe. 4oliann deoi-A

IV usiv. voppelivappen. V. VI.

vrieär. KiiAiist 1. 1694 — 1733. 2. 12 einen

vlialer 1763. vkAenäe. v. d. 1414. KiiAust 1. usw.

Wappen. II. v. D.

^aoliseu. Xaverius 1763—1768. 1. Hin vlialer

X 6. 1. VII. Xaverius v. d. liöA. usiv. Dilä n. Ii.

— drosses Wappen. KV' d. 8ölir sollön II. selten.

!>In<;Iiseii. vrieär. KuAust III. 1768 — 1827.

1. I IvenniA 1772. d. / Wappen.

Kadisen. 40lg.nu. 1854—1873. 1. 3 vfenniAS

1862. V. / Wappen. 1864 II.

2. 2 vfeimiAS 1864. v. / Wappen.

8aeI>sen»doI>uiA-dotIla. Ilrust 1. 1826—1844.

1. l'/z vföiiniAö. 1835. Wappen 0. 8elirilt.

^aelisen-dotliii-KIteiilmiA. vrieärieli III. 1732

148 1772. 1. XXXX eins k. Vlark. '/^vlialer. 1766.

Kopf v. Ii. ii. VsAenäe. VI77. Kranieli. Wappen,

Weil ii. AM. Kmp. 13 766. 8eltsn.

8aeItseii-DiIä1niiAluiuseii. vrisärioli 1780-1826.

1. IIIII Heller. 1788. / Wappen. 2 mgl. ViereokiA.

2. Heller 1801. / Wappen 7nviselien 8-D.

3. 1. 14-II'Heller 1804. / Wappen.

^geliseu-Weim-ir-Ilisengi-Ii. dgrl ViiAiist 1758

1)i8 1828. I. 80 s. f. Vlark. vlialer. Wappen.

VV. D. K. 1181V. / KaMSNSiMA V. 8.

2. 14/z vfouniA 1807. / Wappen. 8. IV. 11. V.

^ailiseii -Weiimii'-Iliseiiiicli. dgrl Vrieärieli

1328—1853. 1. 1 VIsmiiA 1841. K. / Wappen
11. 8clirikt.

8eI>Iosieu. VlünsterberA-dels. dgrl vrieärieli

1704 — 1744. I. vlialer 1716. v. d. darols'Krieär:

IV. 4 ii8iv. Vilä 11. Ii. Wappen mit 6 Helmen imcl

Vlittelsoliilä. dom: Vlonl): vom: m: ii8iv. 8sltoiier

vlialsr.

8oli1esvviA - Dolsteiu. 1. 1 vreiliiiA. 1850

V. X. / Wappen.

2. 1 8eelisIinA. 1851 V. X. / Wappen.

8eliivtu-xl)iii'g-. 1. 1 Kreu/.sr 1864. / Wappen.

2. Kremier 1853. / Wappen.

8elnve<1en. dliri8tins 1644—1654. 1. 2 Vlark-

stüek 0. 4glir. Kopf n. V. dliristina rsAina. —

II VI. unter 3 Kronen, dgt. Hess. 34 4.

8eliive<Ieii. dgrl XI. (1660) 1672 — 1697.

1. "/g vlialer für vommsrn. 1689. llriistliilil n. Ii.

dgrolii8' XI' v' d IVK. Wappen mit 8elülä-

ligltsrn ülier 16 (^/g) 89. Vlon. nov. vom ii8iv. 8eltouer

vlialer.

8eliive<len. dgrl XII. 1697—1718. 1. 4 Koro-

liner 1718. dekröntss voppel-vd xiviselieu X—II

imä über 1718. V'd. Dominus protsetor Visus. 4

Akkrönts Wappen imä 4 Kronen uuä äon IZuelistalien

v. 8. VI. I (?) 8elir seliön.

2—5. 4 sogenannte Kottlialer äes drgfsn 8olilitii

v. dort/, in Dessen, äer wegen äes 7wang8weis6n Kurses

dieser 8tüolce in 8elnveäen erit'tiguptet vuräs.

8elnvvävn. dustgv Xäolk IV. 1792— 1809.

1—3. ^ 8killinA. 2 / Kgmsns7.UA. 1805. 1807.

1808. 3 8tüelc.

8eltrvei/:. I. 20 dent. 1850.

2. 10 dent. 1850.

3. 5 dent. 1850. 3mgl.

4. 2 dent. 1851. 2 mgl.

5. 1 dent. 1851. 1856 u. 1857.

6. 1 ligMSii. 1801.

8ici1!eii u. Kenpel. dar! III. (gls Kaiser VI.).

1. dar. v. d. 8ie. et usiv. Kopf n. V. delröiiter

Xäler 7.wiseliell v. K. ülisr 1778.

8iiiiuivn. vliilipp ll. 1555—1598. I.^Vligler

1567. (Ililä n. Ii.) für Lrglignt. 8eli1eelit srliglten.

2. ^ 1'Iigler für Vrglignt. 157.. Lilä n. Ii.

8tüel gusAebroolieii.

3. Die?, dentimos. 1879. Xllouso XIl. Kopfngolili.



X

Kpeiei-, IZist. Vugnsl v. 4imbni'^ - 31vl'»m.

1770—97. 1. ^/z Inlronisationslbalol'1770. Wappen

übei- ,20 e. 4 M" I^e^euäe. 8eb. 4785.

^tinlsninl. 1. "/z lbalei' 1677. Nonela nova.

dli'alsnnäensis 1677. 81aä1cvappsn (.^u^el). dnosses

Xi'LUi! In nomine sno 80.1g. NV8 äeus. III. dl'08868

Xrenx. 8eb>' sollen n. voilvoll.

2. lbalen 1707. blonota novo Aralsnuclensis.

1707. Ibseban^el. di'osses Xveun. In nomine nscv.

I. 0. 41. Ilbenso.

Ibion, dist. Wernol' V. lalbenslein 1388 bis

1418. 1. doblsnxor dolclAnIÄen. X WWX4-

I4V8 p ^144?V8.4144 lobannes äer läuker, xcvisebeu

clsn deinen ein Xreuic. 44v: : NOXdlV Z XdVj

^ N dt)V4I44X8I8. 5 Wappen im Vieipass. dobl. 3.

2. doblen^ei' WeissArosoben. W4I4X444': Vlidlld

4" '414 81.4>e1i'ns. NdX4lV:X0V^:d0Vd4dX8I8

Wappen im disipass.

^i'ioi', disl. Iiolbar v. Nellenniob. 1599—1623.

1. Hin detei-mAnnebon. 1599. 40414^.1448 v . d.

14 . . 4 dilä. Wappen xvvisebsn 9—9 (1599).

Noneta nova av^su. eon.

Iiivn, dist. dail daspar v. äev de^on. 1652

bis 1672. 1. Hin delenmäuneben. 1653. dV144

4W84>^I4' II: d '^.ddll'lkdV. Wappen 1653 dIIVI4'

4'lI4I14 11116.

2. III! 4'lon. 1670. - Wappen,

lüibei. I. dine 8i1dsi müu^s. ?

2. Line Xnpksi'mnnxs. ?

Iltieeiit, 81acI1. 1. dlreebtei' 31aÄ1pkeuniAg.

5 8tneb. 1710; 1768; 1786; 1787; 1783.

e. Doiliilllülixoil, bostiiumt von llorr

1742. Rania ^Ilieiesia. Ilolläuäisebe 8po11-

müuüö 1742. Iiis b'l'a^watisebe 8anb1ion.

1745. 10'leilnicll II. 8ilberne deubmünxe auk

6en di'ieäen ^n diesäen. 1745. von 4. 44. dai'bio?.

58'/z dv 8ebi- selten.

1751. WII4. dail Ileim-. Il'isv. venbmnu^e

ank 86insll loä. di'nstbilä u. 41. nncl 4eZenäö. I. d. 44.

4ee (lob. dooi'0' 44olt/.bei). I4v: Wappen n. lropkaen.

Xat. I. 8opt. 1711. 4>sn(atns) 22. 0ot. 1751.

(Ilollänäisebe desebieibuuZ' dabei.)

Waldeeb. I. 3 IlonniAg 8obside Mm/.o. 1824

44 W(ells). Wappen.

2. III dlenmAe, labe nubolcannt. dnrst dail.

3. I ?4snmA 1730. dm'st dal'1 (0d).

4. I dlsnniA 3ebeide Nun^ 179. n. 1807. 4.

(bb-iedriob 1763 — 1812).

WesII'alen. 41iei'on. Xapoleon. 1. 20 dent.

1810. / Xamons^ug-,

2. 24 einen lbaler 1809. 44 / Xamens/aiA.

3. 5 dent. 1809. / Xamensöuo-.

4. 3 dent. 1809 (2 mal). 1812. / Xamensxnz-.

3 8tüeb.

5. 2 dent. 1809. 1812 (2 mal) / (XamsusxuZ)

3 8tneb.

6. 1 dent. 1812 (4) / Xamensxn^.

Wied-Kenn ied. Ib'iecl,'. dail p 1809. 1. ^

Veimäblnn^stbalei' 1766 von I'iiodi'. darl v. Xemvied

mit Nar. 4ndov. duil. domtgZsin vou 3axn nu6

WillASllstein. 1766. 8eltsn.

Wie6-Xen>viec1. I'i-iscll'ieli ^lexanclen 1737 bis

1791 oäei' 4ob. Imclvv. ^.clolk 1707 —1762. I. ^

816461- 1758. / debi'önlei' XamellsxnA. 6 81nelc.

IVism-n-, 81aät. 1. III 4>kellmZ- 1746. 4. /

Wappell u. dsAölläe.

2. III dkenillg' 1830.'44'II. / dbeuso.

Wüi'xbni'F. 1. 1 dtelllling' 1791. / Wappeu.

2. ^ Xreuxei' / 1811. Wappen.

3. '/z Xren^sr / dilcl (Unalli! ducdvi^ V. di'lbal

1779—1795). 8eb1eebt si'balten.

/üi'iell. 1. 81acI11ba1ei'. Hlonsla l'oipnblioae

li^'M'mas. I^öve mil Wappen. 81aätallsieb1 1758

n. Oomiue usv.

n Oboi'Iodi'gi.' 3edürinnnu in

1759. ^»ini.) ?iin/e««vvnI1nK>1lln«I. ^llna.O.d.

U. dl'. ?!'. Hess, dol nsv. dilÄ u. 4. 1. d. 44.

Xata 2 Xov. 1709. Denal. 12. 1759. denlimüll^e

ank iln'Sll loci von lob. deoi'^' Holt^bs^. (ülit boll.

Ilosebr.)

1770. I'b'ie'leilea, 8opll!a, IVilbelmina. 8ilb.

Nünice ank ibre debui'1 am 28. Xov. 1770. (cls^I.)

1772. Wiibelm V. v. dian.-Xa^san. Köllme

anl seine dsbni'1. Xat. 24. ^.n^. 1772. Von d^sb.

vau Noslill^en. (MI boll. dssolm.)





XI

177V. .losepli II. u. Ki iedr. II. Illeierue Donk-
mttnxe auf den Krieden 7.u Kescbeu. 13. Nai 1779.

1V. 1813. Knanx I. u. Xlexainlen I. Uün/e
auk die Zeblaebt bei Deipxig am 18 — 19. Det. 1813.
2 Ltüek.

7. 1813. ^elineidnitx. d. XIV. dulii 1313
vollendete XXV dabre d. ^ x. v. Kintraebt im D.
Lebveidnitx. Kreimaurer-ülüuxo.

1817. Kranlct'nrt a/4I. Dritteltldr-förm. Nünxe
1817. III lös Reformations dubilaeum. Xv: 3te
dubelkeier usiv. liv: Um Korr, ein Dlaubs usiv. in
6 seilen. Deg. 1). freien 8tadr Krankkurt usrv. In
8ilber. (Xuob als Dukat in (lold geseblageu.)

1818. Krieslr. Willi. III. n. Xlexander I.
Doukmünxe auf die Drundstsinlegnng cles Krsuxberg-
Denkmales bei llsrlin. 1813. Reliefs beider Kürsten.

liv: Ras Krouxberg-Dsnkmal mit llmsebrikt: Dank-
bar gegen Holl eingedenk seiner treuen Verbündeten
und ebrend die Kapkerkeit seines Volkes legte in
Dsmeinsebakt mit Xlexander I. Kaiser von liussland
Krisdrieb Wilbelm III. den 19. Loptember 1818 den
Druudstein dos Denkmals für die rnbmvollen Kreig-
nisse in den dabrsn 1813, 1814, 1815. Lebinkel aro.

1819. v. 8eegel)artl>, dob. Kriedr. Dsneral-
Kostmeister, geboren den 3. Xugust 1747; Dient
dem Kreuss. 8taat seit dem 24. Kov. 1767. liv:
Dem Deneral-Kostmeistsr xum 72. Deburtstage gs-
rvidmet von einem seiner treuen Diener. Dlattkranx.

4. 1834. Konrnez, Xuton Dermann, Kkarrer
xu Elberfeld. 59plbr. Dienstpibiläum 21/4 1834.
Knpkermünx.e.

1858. IKinx Ki. VVil. v. I'ie»««e» u. Vieto-
ria. ID. i'O.val ot' Knglaud. Denkmünze auf die
Doebxeit dos Dringen.

1849? Kiiedi'. 1V!I!»di» IV. Kriedr. Wilbslm I V.

König' v. Krousseu. Dild n. R. Dsssgnet sei dureb
ibn sein gauxes Volk. Von Dauer in Kürnberg.

1844. lionge, .lobannes, Klanptstikter der
Doutseb-Xltkatbolikon, geb. 16. Det. 1813. Kupfer-
münxs 1844.

1848. Heitlern ig - Holstein. Kupk. Denkmünze
der Krbsbung am 24. Närx 1848, von Dörens gsmaobt.

^lieebt und Dereebtigkeit stebn uns nur 8oite.
Kortuiulelsens Dolvl^aelp. liv: Dat so bliven ervieb
tosamends ungedelt. Kiebt alse enemo Koningo to
Dennemarken" — Vlittvoeb n. Invoe. 1469. 8ebr
seböne ülünxe. 2 Ltnok.

1846. Willreli» III., König der Niederlande.
„Ingsbulldigd cl. 12. Rai 1849". Kupfermünze.

1851. Doiulon, Dleimünxe auk die Welt-
Xusstellung 7.u Dondou. 1851. — Drin? Xlbert.

1851. Doiuluii, 11leimün7.e auk die Industrie-
Ausstellung xu Dondou. 1851.

1851. Kapoleoir III. Klebiseite-Vlsdaills 2. Dee.
1851. Douis Kapolson llonaparte. Ilild u. D. liv:
Xeelamation en kaveur du plsbisoits du 2 X bre 1851.
Xdler u. Dui 7 599 999.

1852. I)»««e1<1oiI', Dronxomünxe der Xus-
Stellung 1852. Kiebenkranx und Weinlaubkranx um
„Deverbo-Xusstellung für libeiulancl Wsstpbalen 1852
Düsseldorf". liv: Knsiebt des Xusstellungsgebäudes.
Versilbert.

1355. Kapoleon III. u. Kugenie. Rleisrue Denk-
mün7.o auf die lnclustrie-Xusstollung xu Karls 1855.

1861. Ki'ankenstei». Doukmünxe auf den liat-
bausbau daselbst von 11. Doos. Krankenstein u. ?ladöl
dnreb Keusr verstört d. 24. Kpril 1858. Dott bilk.
Degr. a. d. Kupfer d. Dsdaebung. Das liatbaus 7»
Krankenstein. Dott balk. Krbaut i. dabre 1861.

19. 1863. Deipxig, Zoblaebt. Denkmünze xum
59tsn dabrsstage der Leblaebt bei Deipxig. 18. Det.
1813. Dem Keiud xnr Debr, Dsutsekland xur Kbr.

1865. Köln. Lilbsrns Denkmünze der Dandrvirt-
sobaftlieben Xusstollung xu Köln 1865. Kiebenkranx
um „Xllgemeine landivirtbsebaktlicbo Xusstellung xu
Döln 1865". Linnbild der Dand>virtsebakt.

1879. Kapoleon III. als preuss. Loldat. Zpott-
Nünxe. Dild n. D. Kapoleon lll. le miserable.
2. Deeomber. Kv: Knie. Vampire de 1a Kranes.
Karis 2. Dee. 1851. Kedan 2. 8ept. 1879.

1879. Will»e!i» I. Xlün^e 7ur Krinnerung
an die Dienstr.eit 1879. Dild uaeb K. u. Degende.
Krsn7 mit 1379 im Krauts.
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